
Weiterbildungs- und 
Umschulungsmöglichkeiten für 
Erwachsene ab 45
Willkommen zum Selbstlernkurs der ReSkill45+ Initiative. Dieses Programm wurde 
speziell für Erwachsene im Alter von 45 bis 65 Jahren entwickelt, die neue 
Karrierewege erkunden oder ihre Fähigkeiten für zukünftige Arbeitsmöglichkeiten 
stärken möchten. Egal, ob Sie in ein völlig neues Berufsfeld wechseln oder Ihre 
aktuelle Expertise erweitern möchten, dieser Kurs führt Sie durch drei wesentliche 
Kompetenzbereiche und hilft Ihnen, einen klaren Aktionsplan zur Erreichung Ihrer 
Lernziele zu entwickeln.

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen entsprechen jedoch 
ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen 
Union oder der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die 
Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht werden.



Ihre Lernreise: Was Sie erreichen werden
01

Lebenslanges Lernen verstehen
Entdecken Sie, warum kontinuierliche Kompetenzentwicklung für 
Erwachsene ab 45 unerlässlich ist und wie sie neue Möglichkeiten im 
sich wandelnden Arbeitsmarkt von heute eröffnet.

02

Drei Kompetenzbereiche erkunden
Meistern Sie digitale Fähigkeiten, technisches Fachwissen und Soft 
Skills – die drei Säulen des modernen Karriereerfolgs.

03

Lernplattformen entdecken
Navigieren Sie durch wichtige Online-Ressourcen wie Coursera, 
LinkedIn Learning, Khan Academy und EU-Portale, um Kurse zu 
finden, die Ihren Zielen entsprechen.

04

Von Erfolgsgeschichten lernen
Lassen Sie sich von realen Beispielen für berufliche Übergänge nach 
45 inspirieren – vom Bürojobs zur IT, von der Fabrikarbeit zur Logistik 
und vom Einzelhandel zum Kundensupport.

05

Arbeitsmarkttrends analysieren
Verstehen Sie aktuelle Beschäftigungsmuster und richten Sie Ihren 
Umschulungspfad an gefragten Möglichkeiten aus.

06

Ihren persönlichen Plan erstellen
Entwickeln Sie einen konkreten Karriereaktionsplan mit SMART-
Zielen, Reflexionsfragen und praktischen nächsten Schritten, die auf 
Ihre Ziele zugeschnitten sind.



Warum der Fokus auf Erwachsene 45+?
Viele Arbeitnehmer ab 45 Jahren suchen neue Möglichkeiten, stehen jedoch 
vor einzigartigen Herausforderungen in der sich schnell wandelnden 
Arbeitswelt von heute. Die Beschäftigungssituation für ältere Erwachsene 
verändert sich dramatisch – Daten aus Großbritannien zeigen, dass die 
Beschäftigung von Arbeitnehmern im Alter von 50–64 Jahren in den letzten 
20 Jahren um 40 % gestiegen ist, verglichen mit einem Gesamtwachstum 
von nur 14 % über alle Altersgruppen hinweg.

Das Bild ist jedoch nicht ganz rosig. Nur 47 % der Arbeitnehmer über 55 sind 
der Meinung, dass ihre derzeitige Position gute Möglichkeiten zur 
Kompetenzentwicklung bietet. Viele ältere Arbeitnehmer fühlen sich 
unterfordert und laufen Gefahr, in ungeeigneten Rollen "gefangen" zu sein, 
die ihr volles Potenzial nicht ausschöpfen. Diese Kompetenzlücke schafft 
sowohl eine Herausforderung als auch eine Chance.

Hier ist die ermutigende Wahrheit: Sie verfügen über 
unschätzbare Erfahrungen und Stärken, die jüngere 
Arbeitnehmer einfach nicht erreichen können. Durch das 
Erlernen neuer Fähigkeiten können Sie Ihre Weisheit mit 
zeitgemäßem Fachwissen verbinden, um in sich wandelnden 
Arbeitsumfeldern erfolgreich zu sein. Da das Rentenalter 
weltweit steigt, brauchen wir dringend eine neue Ära der 
Weiterbildung, um Menschen bei der Entwicklung in neue 
Rollen und Sektoren zu unterstützen. Dies ist nicht nur eine 
wirtschaftliche Notwendigkeit – es ist ein 
Gesellschaftsvertrag und Ihre Chance zur Neuerfindung.



Drei Schlüsselkompetenzbereiche für den beruflichen Erfolg

Digitale Kompetenzen
Effektiver Umgang mit Computern, 
Internet, Software und digitalen 
Werkzeugen – von Online-
Kommunikation und Datenverarbeitung 
bis hin zu Cybersicherheitsbewusstsein 
und Cloud-basierter Zusammenarbeit.

Technische & 
Branchenspezifische 
Kompetenzen
Spezialisiertes Wissen für bestimmte 
Bereiche oder Branchen, wie z.B. IT-
Support-Zertifizierungen, Installation 
erneuerbarer Energien, fortgeschrittene 
Fertigungstechniken oder 
Logistikmanagement.

Soft & Persönliche 
Kompetenzen
Übertragbare zwischenmenschliche und 
Selbstmanagement-Fähigkeiten wie 
Kommunikation, Teamfähigkeit, 
Problemlösung und Anpassungsfähigkeit, 
die die Leistung in jedem Job stärken.

Diese drei Bereiche wirken synergetisch zusammen. Moderne Karrieren existieren selten in Silos – sie verbinden technische und digitale 
Fähigkeiten mit starken zwischenmenschlichen Kompetenzen. Die erfolgreichsten beruflichen Übergänge finden statt, wenn Sie Fähigkeiten in 
allen drei Bereichen entwickeln und so eine leistungsstarke Kombination schaffen, die Sie für Arbeitgeber einzigartig wertvoll macht.



Digitale Fähigkeiten: Ihr Tor zur modernen Arbeitswelt
Was sind digitale Fähigkeiten?
Digitale Fähigkeiten umfassen die Fähigkeit, digitale Geräte, 
Kommunikationswerkzeuge, Software und das Internet effektiv zu 
nutzen. Dies reicht von Online-Grundlagen wie E-Mail und 
Videoanrufen bis hin zu fortgeschritteneren Fähigkeiten wie der 
Verwendung von Tabellenkalkulationssoftware, dem Erlernen neuer 
Anwendungen, dem Verständnis von Online-Sicherheitsprotokollen 
und der Navigation in cloudbasierten Systemen.

Die aktuelle Realität: Eine EU-Analyse zeigt, dass derzeit nur 55,6 
% der Erwachsenen die grundlegende digitale Kompetenzschwelle 
erreichen. Das ehrgeizige Digital Decade-Ziel strebt bis 2030 80 % 
an, was eine erhebliche Lücke darstellt, die sowohl eine 
Herausforderung als auch eine Chance für erwachsene Lernende ist.

Manuelle Arbeitskräfte und ältere Erwachsene weisen insbesondere tendenziell geringere digitale Kenntnisse auf. Die Verbesserung digitaler 
Fähigkeiten ist jedoch absolut entscheidend für die Einbeziehung in den Arbeitsplatz und die Beschäftigungsfähigkeit. Fast jeder Job 
beinhaltet heute digitale Tools in irgendeiner Form – sei es die Nutzung von Kommunikationsplattformen, die Verwaltung von Informationen 
über Softwaresysteme, das Teilen von Dokumenten über Cloud-Dienste oder die Nutzung sozialer Medien für geschäftliche Zwecke. Selbst 
Berufe, die traditionell als „nicht-technisch“ galten, wie z. B. Kundenservice- oder Verwaltungspositionen, verlassen sich heute stark auf 
digitale Plattformen und Softwareanwendungen.



Die reale Wirkung digitaler Kompetenzen
Work-from-Home-Flexibilität
Die Beherrschung von Online-
Meeting-Tools wie Zoom und 
Microsoft Teams sowie Remote-
Arbeitsplattformen ermöglicht 
flexiblere Zeitpläne und eliminiert das 
Pendeln. Diese Flexibilität kann die 
Work-Life-Balance verbessern und 
Möglichkeiten eröffnen, die zuvor 
geografisch eingeschränkt waren.

Zugang zu gefragten Jobs
Aufstrebende Technologiebereiche 
erfordern digitale Kompetenzen als 
Grundlage. Bis 2027 könnten 
Arbeitsplätze für Spezialisten im 
Bereich KI und maschinelles Lernen 
sowie Datenanalysten um etwa 40 % 
zunehmen. Selbst Einstiegspositionen 
im digitalen Marketing, der 
Dateneingabe und der Online-
Inhaltserstellung erfordern stärkere 
Computerkenntnisse.

Erhöhte Effizienz & 
Produktivität
Digitale Kompetenzen wie 
Tabellenkalkulationskenntnisse oder 
Datenbankmanagement machen 
Aufgaben schneller und genauer und 
eröffnen Positionen in der 
Datenerfassung, Analyse und 
Projektkoordination. Diese 
Effizienzgewinne machen Sie für 
jeden Arbeitgeber wertvoller.



Digitale Kompetenzen erlernen: Ihr Ressourcen-
Leitfaden

Khan Academy
Typ: Kostenlos • Am besten für: Grundlegendes Lernen

Gemeinnützige Plattform, die kostenlose Kurse in Mathematik, Naturwissenschaften und einführenden Computerkenntnissen 
anbietet. Hervorragend geeignet, um Grundlagen wie grundlegende Codierungsprinzipien und Mathematik für 
Technologieanwendungen aufzufrischen.

Coursera
Typ: Gemischt (kostenlose Audit-Option, Zertifikate kostenpflichtig) • Am besten für: Professionelle Qualifikationen

Von Universitäten unterstützte Kurse zu Programmierung, Data Science, IT-Support und mehr. Bietet hochwertige Inhalte wie 
das Zertifikat "Google IT Support". Einige Kurse können kostenlos auditiert werden; Zertifizierungen erfordern in der Regel eine 
Gebühr.

Udemy
Typ: Kostenpflichtig pro Kurs • Am besten für: Spezifische Fähigkeiten

Umfangreicher Katalog praktischer Technikkurse, darunter Microsoft Office, grundlegendes Codieren, Social-Media-Management 
und vieles mehr. Erschwingliche Einmalkäufe mit häufigen Sonderangeboten. Überprüfen Sie die Bewertungen sorgfältig, da die 
Qualität je nach Dozent variiert.

LinkedIn Learning
Typ: Abonnement • Am besten für: Karriereorientiertes Lernen

Plattform für berufliche Weiterbildung mit Tutorials zu Business- und Technologiekompetenzen. Lässt sich nahtlos in Ihr 
LinkedIn-Profil integrieren und bietet strukturierte Lernpfade. Konzentriert sich speziell auf arbeitsplatzrelevante Fähigkeiten.

FutureLearn
Typ: Gemischt • Am besten für: Kurse auf Universitätsniveau

Kostenlose und kostengünstige Kurse von Universitäten weltweit, einschließlich Technologie- und Geschäftsthemen. Betont 
soziales Lernen durch Diskussionsforen und Peer-Interaktion.

EPALE
Typ: Kostenloses Ressourcenportal • Am besten für: EU-spezifische Programme

Plattform der Europäischen Kommission für Ressourcen zur Erwachsenenbildung. Bietet Artikel und Links zu Kursangeboten, was 
sie für die Suche nach EU-finanzierten Schulungsprogrammen und lokalen Möglichkeiten von unschätzbarem Wert macht.

Die meisten Plattformen ermöglichen es Ihnen, Inhalte vorab anzusehen oder Kurse kostenlos zu auditieren, bevor Sie sich festlegen. Beginnen 
Sie damit, einige zu erkunden, um den Lernstil zu finden, der am besten zu Ihnen passt.



Technische und branchenspezifische Fähigkeiten 
erklärt
Technische Fähigkeiten repräsentieren das spezialisierte Know-how, das für bestimmte Bereiche oder Rollen erforderlich ist. Im Gegensatz zur 
allgemeinen digitalen Kompetenz handelt es sich hierbei um berufliche, handwerkliche oder professionelle Kompetenzen, die oft eine gezielte 
Ausbildung oder Zertifizierung erfordern. Welche spezifischen Fähigkeiten Sie benötigen, hängt vollständig von Ihrer Zielbranche und Ihrer 
Rolle ab.

Informationstechnologie
Computernetzwerke, Programmiersprachen wie Python oder 
JavaScript, Datenbankverwaltungssysteme, 
Cybersicherheitsprotokolle und Cloud-Computing-Plattformen.

Fertigung und Produktion
CNC-Bearbeitungsvorgänge, Roboterbetrieb und -wartung, 
Prüfverfahren zur Qualitätskontrolle, Lean-Manufacturing-
Prinzipien und Lieferkettensysteme.

Grüne Energie
Installation und Wartung von Solarmodulen, Wartung von 
Windturbinen, Audits zur Energieeffizienz, elektrische Systeme 
für erneuerbare Energien und Nachhaltigkeitszertifizierungen.

Gesundheitsdienstleistungen
Pflegetechniken, medizinische Kodierungs- und 
Abrechnungssysteme, Laboranalyseprozeduren, Verwaltung 
elektronischer Gesundheitsakten und Gesundheits-Compliance-
Standards.

Diese Fähigkeiten bauen oft auf Ihrem vorhandenen Hintergrund und Ihrer Erfahrung auf. Beispielsweise können jahrelange Fabrikerfahrung 
hervorragend in Rollen im Lieferkettenmanagement umgesetzt werden, Einzelhandelsmanagementerfahrung kann sich zu einer 
Spezialisierung auf Verkaufssoftware entwickeln und administrative Arbeit bietet eine Grundlage für IT-Supportpositionen.



Marktnachfrage: Wo technische Fähigkeiten am 
dringendsten benötigt werden
Der Boom der Grünen Wirtschaft

Der Übergang zu erneuerbaren Energien schafft beispiellose 
Arbeitsplatzmöglichkeiten. Es zeichnet sich ein drohender Mangel an 
Solarinstallateuren und Elektrikern ab, da die EU und das Vereinigte 
Königreich aggressiv auf Netto-Null-Emissionsziele hinarbeiten. 
Allein die EU benötigt 6,3 Millionen Arbeitsplätze, um sich bis 2050 
an die Netto-Null-Pläne anzupassen. Das Erlernen technischer 
Fachkenntnisse in diesem Sektor ermöglicht sowohl eine stabile 
Beschäftigung als auch einen sinnvollen Beitrag zum Umweltschutz.

Wachstum im Digital- und IT-Sektor

Softwareentwicklung, IT-Support und Datenanalysefähigkeiten sind 
außerordentlich gefragt. Es wird prognostiziert, dass die 
Arbeitsplätze für Datenexperten und AI-Spezialisten bis 2027 um 
etwa 40 % wachsen werden. Selbst Einstiegspositionen im 
technischen Support, bei der digitalen Fehlerbehebung und in der 
Systemadministration bieten hervorragende Möglichkeiten für 
Quereinsteiger, die bereit sind, in technische Weiterbildung zu 
investieren.

Logistik- & Produktionsentwicklung: Globale Lieferketten benötigen mehr denn je qualifizierte Logistiker und Techniker. Das U.S. Bureau 
of Labor Statistics prognostiziert ein Wachstum der Logistikberufe um etwa 28 % bis 2031. Mit Kenntnissen in Bestandsverwaltungssoftware 
oder Logistiksystemen können Sie erfolgreich von der Fabrikationsarbeit in Koordinator- oder Analystenpositionen wechseln, die Ihr 
Produktionswissen nutzen.



Wege zur Beherrschung technischer Fähigkeiten

Berufliche Ausbildung & 
Zertifizierungen
Gemeinschaftskollegs und Fachschulen 
bieten zielgerichtete Kurzkurse an, die zu 
anerkannten Qualifikationen führen: 
HVAC-Zertifizierung, Staplerscheine, 
CompTIA IT-Zertifizierungen, APICS 
Lieferketten-Zertifikate. Diese sind oft 
speziell für berufstätige Erwachsene 
konzipiert und werden von Arbeitgebern 
branchenweit anerkannt.

Online-Lernplattformen
Digitale Kurse bieten Flexibilität und 
Zugänglichkeit. Plattformen wie Udemy, 
Coursera und FutureLearn bieten 
spezialisierte Programme wie "Introduction 
to Cybersecurity", "Electrical Wiring 
Fundamentals" oder "Logistics 
Management Essentials" an. Viele davon 
beinhalten Zertifikate nach Abschluss.

Praxisnahe Ausbildung & 
Lehrstellen
Viele Arbeitgeber bieten Lehrstellen oder 
interne Schulungsprogramme für 
Quereinsteiger an. Beispiele hierfür sind 
Weiterbildungsprogramme vom 
Fabrikarbeiter zum Vorgesetzten, 
Entwicklungsprogramme vom Einzelhandel 
zum Vertriebsmanagement und bezahlte 
Lehrstellen in Handwerksberufen. Diese 
verbinden Verdienst mit Lernen.

Nutzen Sie Ihre Erfahrung: Ein Produktionsmitarbeiter mit Kenntnissen der Produktionsabläufe könnte einen kurzen Grundkurs in 
Lieferkettenmanagement belegen und nahtlos in die Logistikkoordination wechseln. Logistiker arbeiten häufig in Fabriken und Lagerhallen, 
wodurch Ihre vorhandene Erfahrung direkt relevant und wertvoll wird. Ihre jahrelange praktische Erfahrung wird zu Ihrem Wettbewerbsvorteil, 
wenn sie mit neuen technischen Fähigkeiten kombiniert wird.



Soziale & persönliche Kompetenzen: Der universelle 
Karrierevorteil
Soziale Kompetenzen – auch als interpersonale Fähigkeiten oder 21st-Century-Skills bezeichnet – sind übertragbare Fertigkeiten, die Sie in 
jedem Arbeitsumfeld effektiv machen. Im Gegensatz zu technischen Fähigkeiten, die branchenspezifisch sein können, begleiten Sie soziale 
Kompetenzen durch verschiedene Rollen, Sektoren und berufliche Übergänge hinweg.

Arbeitgeber berichten immer wieder, dass soziale Kompetenzen genauso wichtig sind wie technische Fachkenntnisse – manchmal sogar noch 
wichtiger. Starke soziale Kompetenzen helfen Ihnen, sich bei einem Berufsübergang erfolgreich anzupassen, und können Sie von anderen 
Kandidaten mit ähnlichen technischen Qualifikationen abheben.

Kommunikation
Klar sprechen, professionelle E-Mails 

verfassen, aktiv zuhören, Ideen effektiv 
präsentieren und die Botschaft an 

unterschiedliche Zielgruppen anpassen.

Zusammenarbeit & 
Teamfähigkeit
Harmonisches Arbeiten mit vielfältigen 
Kollegen, konstruktives Feedback 
annehmen, positive Beziehungen aufbauen 
und zum Gruppenerfolg beitragen.

Problemlösung & 
Anpassungsfähigkeit
Flexibel denken, schnell neue Ansätze 
lernen, unter Druck gefasst bleiben und 
kreative Lösungen für unerwartete 
Herausforderungen finden.

Führung & Initiative
Verantwortung für Ergebnisse 
übernehmen, andere anleiten und 
betreuen, fundierte Entscheidungen 
treffen und in Situationen, die Handeln 
erfordern, Initiative zeigen.

Persönliche Eigenschaften
Selbstvertrauen, Resilienz bei 

Rückschlägen, effektives 
Zeitmanagement, kreatives Denken und 

die Wahrung beruflicher Ethik.



Die gefragtesten Soft Skills heute
Laut der Analyse globaler Beschäftigungstrends des Weltwirtschaftsforums 
gehören zu den am meisten geschätzten Fähigkeiten, die Arbeitgeber suchen, 
analytisches Denken, Resilienz und Flexibilität, Führung und sozialer Einfluss sowie 
kreative Innovation. Die Fähigkeit, kritisch zu denken, sich an Veränderungen 
anzupassen und effektiv mit anderen zusammenzuarbeiten, steht 
branchenübergreifend durchweg ganz oben auf der Wunschliste der Arbeitgeber.

Diese Kernkompetenzen werden durch ebenso wichtige Fähigkeiten ergänzt: 
Empathie, aktives Zuhören, intellektuelle Neugier und ein echtes Engagement für 
lebenslanges Lernen. Tatsächlich wird die Denkweise der kontinuierlichen 
Selbstentwicklung selbst als entscheidende Fähigkeit angesehen – Arbeitgeber 
suchen Menschen, die proaktiv Wachstum und Verbesserung anstreben.

1
Analytisches Denken

Komplexe Probleme 
aufschlüsseln und 

datengestützte Entscheidungen 
treffen

2
Resilienz & Flexibilität

Sich an Veränderungen anpassen 
und nach Rückschlägen wieder 

auf die Beine kommen

3
Führung & Einfluss

Andere anleiten und positive 
Ergebnisse erzielen

4
Kreativität & Innovation

Frische Ideen und neuartige 
Lösungen generieren

Wachstumsbranchen – insbesondere das Gesundheitswesen, IT support und der Kundenservice – legen besonderen Wert auf Empathie, klare 
Kommunikation und die Fähigkeit, die Bedürfnisse anderer zu verstehen und zu erfüllen.



Entwicklung Ihrer Soft Skills: Praktische Ansätze

Online-Kurse & 
Workshops
Viele E-Learning-Plattformen 
bieten spezielle Kurse zur 
Entwicklung von Soft Skills an. 
Suchen Sie nach 
Kommunikations-Workshops, 
Führungskursen auf LinkedIn 
Learning oder Kursen zur 
emotionalen Intelligenz auf 
Coursera und FutureLearn.

Freiwilligenarbeit & 
Gruppenaktivitäten
Üben Sie Teamwork und 
Kommunikation, indem Sie sich 
ehrenamtlich in Ihrer Gemeinde 
engagieren, Vereinen beitreten 
oder an Gruppenprojekten 
teilnehmen. Echte Interaktion 
baut diese Fähigkeiten 
authentisch auf.

Rollenspiele & Mentoring
Führen Sie Probe-Interviews 
durch oder üben Sie 
Präsentationen mit vertrauten 
Kollegen. Suchen Sie einen 
Mentor oder Coach, der Ihnen 
ehrliches, konstruktives 
Feedback zu Ihrer 
zwischenmenschlichen 
Effektivität geben kann.

Praktiken der 
Selbstreflexion
Führen Sie ein Lerntagebuch, in 
dem Sie tägliche 
Herausforderungen bei der Arbeit 
und wie Sie damit umgegangen 
sind, dokumentieren. Überprüfen 
Sie es regelmäßig, um Muster, 
Verbesserungen und Bereiche für 
kontinuierliches Wachstum zu 
identifizieren.

Kurze Reflexionsübung: Denken Sie an eine jüngste Herausforderung, der Sie bei der Arbeit oder im Privatleben begegnet sind. Wie 
haben Sie sie gelöst? Welche Soft Skills haben Sie dabei eingesetzt – Kommunikation, Problemlösung, Anpassungsfähigkeit, 
Führung? Das Erkennen Ihrer bereits vorhandenen Fähigkeiten stärkt das Selbstvertrauen, neue zu entwickeln.



Integration: Wie Fähigkeiten zusammenwirken
In modernen Arbeitsumgebungen wird selten nur eine Art von Fähigkeit isoliert eingesetzt. Erfolgreiche Fachkräfte verbinden mehrere 
Kompetenzbereiche gleichzeitig und schaffen so eine leistungsstarke Kombination, die zu Ergebnissen führt. Betrachten Sie diese Beispiele aus 
der Praxis:

Logistikkoordinator
Digital: Supply-Chain-Software, Bestandsverwaltungssysteme • 
Technisch: Verständnis für Lagerabläufe, Versandvorschriften • 

Soft: Kommunikation mit Lieferanten, Problemlösung unter 
Druck, Teamkoordination

IT-Support-Spezialist
Digital: Betriebssysteme, Netzwerkprotokolle, 
Fehlerbehebungstools • Technisch: Hardwarekonfiguration, 
Sicherheitsprotokolle • Soft: Geduldige Kommunikation mit 
nicht-technischen Benutzern, aktives Zuhören, klare 
Erklärungsfähigkeiten

Customer Success Manager
Digital: CRM-Plattformen, Datenanalysetools, E-Mail-

Marketingsysteme • Technisch: Produktkenntnisse, 
Serviceabläufe • Soft: Empathie, Beziehungsaufbau, 

Konfliktlösung, überzeugende Kommunikation

Persönliche Reflexionsaufgabe: Identifizieren Sie ein digitales Tool, das Sie bereits nutzen, eine technische Fähigkeit, die Sie 
besitzen, und eine Soft Skill, auf die Sie stolz sind. Wie könnten sich diese drei Fähigkeiten in einer neuen Rolle, die Sie interessiert, 
miteinander verbinden? Diese Übung hilft Ihnen, den übertragbaren Wert zu erkennen, den Sie in jede berufliche Veränderung 
einbringen.

Denken Sie daran: Sie müssen nicht alles gleichzeitig beherrschen. Konzentrieren Sie sich darauf, relevante Kombinationen aufzubauen, die mit 
Ihren Karrierezielen übereinstimmen. Schon der Aufbau einer neuen Fähigkeit kann unerwartete Wege eröffnen.



Reale Karriereübergänge: Der Beweis, dass es möglich 
ist
Ein beruflicher Wechsel nach 45 ist nicht nur möglich – er ist zunehmend häufig und erfolgreich. Diese Beispiele zeigen, wie Menschen ihre 
vorhandene Erfahrung mit neuen Fähigkeiten kombiniert haben, um in erfüllende Rollen zu wechseln. Obwohl es sich hierbei um repräsentative 
Szenarien und nicht um spezifische Personen handelt, spiegeln sie tatsächliche Karrierewege wider, die Erwachsene eingeschlagen haben.

Büroangestellter → IT-Support-
Techniker
Eine Verwaltungsfachkraft, die gerne 
grundlegende Computerprobleme bei der 
Arbeit löste, nutzte ihre organisatorischen 
Fähigkeiten und absolvierte Online-
Netzwerkkurse. Sie bietet nun IT-Support 
für Einsteiger an und kombiniert dabei 
Problemlösungsfähigkeiten mit neuem 
technischem Wissen, das sie über Coursera 
und LinkedIn Learning erworben hat.

Fabrikproduktion → 
Logistikkoordinator
Ein Fließbandarbeiter mit 20 Jahren 
Produktionserfahrung absolvierte einen 
Supply-Chain-Management-Kurs. Das tiefe 
Verständnis der Fertigungsprozesse ließ 
sich perfekt auf die Überwachung von 
Lieferungen, Beständen und 
Lieferantenbeziehungen in einer 
Logistikposition übertragen.

Einzelhandelsvertrieb → 
Kundensupport-Spezialist
Ein Einzelhandelsmitarbeiter mit 
außergewöhnlichen 
Kundenservicefähigkeiten trainierte sich in 
CRM software und Best Practices der 
Kommunikation. Er arbeitet nun in einem 
Kundensupport-Center und nutzt seine 
sozialen Kompetenzen, die durch 
technisches Plattformwissen erweitert 
wurden. Remote-Arbeitsoptionen bieten 
zusätzliche Flexibilität.

Diese Übergänge weisen gemeinsame Merkmale auf: Sie bauten auf bestehenden Stärken auf, fügten gezielt neue Fähigkeiten durch 
zugängliche Lernplattformen hinzu und nutzten wachsende Marktsektoren. Ihr eigener Weg mag anders aussehen, aber das Prinzip bleibt 
dasselbe – Erfahrung plus gezielte Weiterbildung führt zu neuen Möglichkeiten.



Arbeitsmarkttrends: Die technologische Revolution
Künstliche Intelligenz & Automatisierung
Viele Routinejobs entwickeln sich rasant weiter. Das Weltwirtschaftsforum 
und Deloitte prognostizieren, dass die Nachfrage nach Spezialisten für KI 
und maschinelles Lernen, Datenanalysten und Cybersicherheitsexperten bis 
2027 um etwa 40 % steigen wird. Das bedeutet nicht, dass Roboter alle 
Arbeitsplätze übernehmen – es bedeutet, dass neue Arten von 
Arbeitsplätzen entstehen, die menschliches Urteilsvermögen mit 
technologischen Werkzeugen verbinden.

Durch das Erlernen relevanter digitaler und technischer Fähigkeiten können 
Sie sich für diese wachsenden Bereiche positionieren, selbst auf 
Einstiegsniveaus wie Datenerfassung, Qualitätssicherung oder IT-Support, 
wo Sie kein Programmierer sein müssen.

Ausbau der digitalen Wirtschaft
E-Commerce und Online-Dienste verzeichnen weiterhin ein 
explosives Wachstum, was zu mehr Arbeitsplätzen im IT-Support, 
digitalen Marketing, technologiegestützten Kundenservice und der 
Remote-Administration führt. Unternehmen benötigen 
zunehmend digital versierte Erwachsene, um Online-Bestände zu 
verwalten, Kunden remote zu unterstützen und digitale 
Operationen zu koordinieren.

Kultur des lebenslangen Lernens
Der Bericht "The Future of Jobs" stellt fest, dass 50 % der 
Arbeitnehmer an Schulungen im Rahmen einer langfristigen 
Lernstrategie teilgenommen haben. Dieser Trend selbst schafft 
Nachfrage nach Pädagogen, Trainern, Instructional Designern und 
Beratern – Rollen, in denen Ihre Lebenserfahrung zu einem 
wertvollen Lehrgut wird.



Arbeitsmarkttrends: Grüne Wirtschaft & Essentielle 
Dienstleistungen

Grüne Energie & 
Nachhaltigkeit
Europas ehrgeizige Netto-
Null-Ziele schaffen 
Tausende von 
Arbeitsplätzen in den 
Bereichen Solar, Wind und 
Energieeffizienz. 
Erhebliche Engpässe bei 
Elektrikern und 
Solartechnikern bieten 
sofortige Möglichkeiten. 
Erwachsene mit 
mechanischem, Bau- oder 
technischem Hintergrund 
können sich durch 
Zertifizierungsprogramme 
weiterbilden, um in dieses 
wachsende Feld 
einzusteigen. Die Arbeit ist 
praktisch, sinnvoll und 
bietet ausgezeichnete 
Arbeitsplatzsicherheit.

Gesundheits- & 
Altenpflege
Alternde Bevölkerungen 
weltweit treiben die 
steigende Nachfrage nach 
Pflegekräften, 
persönlichen Betreuern, 
medizinischen 
Verwaltungsangestellten 
und verwandten 
Gesundheitsberufen an. 
Kenntnisse in digitalen 
Gesundheitstools, 
Patientenkommunikation 
und Pflegekoordination 
sind sehr wertvoll. Diese 
Rollen kombinieren 
technische Kompetenz 
mit 
zwischenmenschlichen 
Fähigkeiten – eine ideale 
Kombination für 
erfahrene Erwachsene.

Logistik & 
Lieferkette
Das Wachstum des 
Online-Shoppings fördert 
die Expansion in den 
Bereichen Logistik, 
Lagerhaltung und 
Lieferkettenmanagement. 
Fortgeschrittene Kurse in 
Inventarsystemen, 
Transportmanagement 
oder Lieferkettensoftware 
(wie APICS- oder SCPro-
Zertifizierungen) können 
Fabrik- oder 
Einzelhandelsmitarbeiter 
in Koordinator- und 
Analystenpositionen 
überführen, die operative 
Erfahrung schätzen.



Ihre Fähigkeiten mit Karrierezielen abstimmen
Das Verständnis von Markttrends ist wertvoll, doch die wahre Stärke liegt darin, diese Trends mit Ihren persönlichen Bestrebungen und 
Fähigkeiten zu verbinden. Nehmen Sie sich Zeit, um Gelegenheiten Ihren Interessen und bestehenden Fähigkeiten zuzuordnen.

Praktische Übung: Trend-zu-Fähigkeiten-Mapping

Wählen Sie einen Trend, der Sie interessiert (KI/Technologie, grüne Berufe, Gesundheitswesen, E-Commerce, Logistik)1.

Recherchieren Sie 2-3 spezifische Berufsbezeichnungen in diesem Bereich mithilfe von Online-Stellenbörsen oder LinkedIn2.

Identifizieren Sie, welche Fähigkeitenbereiche am meisten betont werden: digitale, technische oder Soft Skills3.

Listen Sie 1-2 spezifische Fähigkeiten auf, die Sie entwickeln müssten4.

Finden Sie eine Lernressource (Kurs oder Zertifizierung), die diese Fähigkeiten behandelt5.

01

Jobportale strategisch nutzen
Durchsuchen Sie EURES (EU-Stellen), 
LinkedIn, nationale Karriereportale oder 
lokale Stellenbörsen. Lesen Sie aktuelle 
Stellenanzeigen in Ihrem Zielfeld, um zu 
sehen, welche Fähigkeiten von Arbeitgebern 
wiederholt betont werden.

02

Fähigkeitenmuster analysieren
Achten Sie darauf, welche Fähigkeiten in den 
meisten Stellenbeschreibungen auftauchen – 
dies sind Ihre prioritären Lernziele. Erstellen 
Sie eine Liste der 5 am häufigsten genannten 
Anforderungen.

03

Mit Lernressourcen abgleichen
Vergleichen Sie Ihre prioritären Fähigkeiten 
mit verfügbaren Kursen auf Plattformen wie 
Coursera, LinkedIn Learning oder bei lokalen 
Bildungsanbietern. Priorisieren Sie Kurse, die 
mehrere gefragte Fähigkeiten abdecken.



Karriereplanungstools & Ressourcen zur Einschätzung

Instrumente zur Kompetenzbewertung
Online-Berufseignungstests und 
Selbsteinschätzungsinstrumente helfen, Ihre Stärken, Interessen 
und potenziellen Karrierefelder zu klären. Tools wie 
16Personalities, ONET Interest Profiler und MySkillsFuture bieten 
strukturierte Wege, Ihre Fähigkeiten und Präferenzen zu 
verstehen.

Portale zur Berufsberatung
Das Skills Panorama der EU liefert Daten zum 
Qualifikationsbedarf in europäischen Ländern. Nationale 
Arbeitsmarktportale bieten lokale Arbeitsmarktinformationen. 
LinkedIn Learning beinhaltet Karriere-Erkundungs-Quizze, die 
Kurse vorschlagen, die Ihren Interessen und Zielen entsprechen.

Professionelle Netzwerke
Nutzen Sie LinkedIn, um Rollen zu recherchieren und sich mit 
Fachleuten zu vernetzen, die ähnliche Übergänge wie Ihre Ziele 
vollzogen haben. Nehmen Sie an Webinaren teil, treten Sie 
Erwachsenenlerngruppen auf EPALE bei oder beteiligen Sie sich 
an lokalen Gemeindebildungsforen, um Ihr Netzwerk zu 
erweitern.

Förder- & Unterstützungsprogramme
Viele Regierungen und gemeinnützige Organisationen bieten 
individuelle Berufsberatung, Lebenslauf-Workshops, 
Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und sogar 
Finanzierungen für Weiterbildungen an. Einige EU-Länder stellen 
Erwachsenen-Bildungsgutscheine oder Zuschüsse zur Verfügung. 
Recherchieren Sie, was an Ihrem Standort verfügbar ist.

Navigieren Sie diese Reise nicht alleine. Die Inanspruchnahme professioneller Berufsberatung und strukturierter Bewertungsinstrumente kann 
Zeit sparen, Ängste abbauen und Ihnen helfen, fundierte Entscheidungen darüber zu treffen, welche Fähigkeiten Sie priorisieren sollten.



SMARTe Lernziele setzen
Vage Absichten führen selten zu konkreten Ergebnissen. Das 
SMART-Framework verwandelt Wünsche in umsetzbare Pläne, 
indem es sicherstellt, dass Ihre Ziele Spezifisch, Messbar, 
Erreichbar, Relevant und Terminiert sind.

Spezifisch
Klar definiert – was genau werden Sie lernen oder 
erreichen?

Messbar
Quantifizierbar – wie werden Sie wissen, dass Sie es 
erreicht haben?

Erreichbar
Realistisch – ist es angesichts Ihrer Ressourcen und 
Einschränkungen möglich?

Relevant
Sinnvoll – stimmt es mit Ihren beruflichen Zielen überein?

Terminiert
Fristgebunden – wann werden Sie es abschließen?

Beispiel-Vergleich
Not SMART: "IT-Fähigkeiten lernen"

SMART Goal: "Bis September 2024 erwerbe ich das 
CompTIA IT Fundamentals-Zertifikat, indem ich 3 Stunden 
pro Woche online und mit Übungstests lerne."

Sie sind dran: Formulieren Sie ein SMART-Ziel für eine neue Fähigkeit, die Sie bis Ende dieses Jahres erwerben möchten, und ein 
längerfristiges SMART-Ziel für die nächsten 2-3 Jahre. Seien Sie so spezifisch wie möglich in Bezug auf Was, Wie und Wann.



Ihre Motivation und Hindernisse verstehen
Bevor Sie sich in Aktionspläne stürzen, nehmen Sie sich Zeit für eine ehrliche Selbstreflexion. Zu verstehen, was Sie antreibt und was Sie 
zurückhalten könnte, ist entscheidend für die Entwicklung einer realistischen, nachhaltigen Lernstrategie.

Was motiviert Sie?
Denken Sie über Ihre Antworten nach und notieren Sie diese:

Bessere Berufsaussichten und finanzielle Sicherheit?

Leidenschaft für ein bestimmtes Fachgebiet oder eine bestimmte 
Art von Arbeit?

Der Wunsch, ein positives Beispiel für die Familie zu sein?

Persönliche Erfüllung und intellektuelles Wachstum?

Die Notwendigkeit, sich an veränderte Arbeitsbedingungen 
anzupassen?

Die Möglichkeit, einen sinnvollen Beitrag zu leisten?

Welchen Hindernissen könnten Sie 
begegnen?
Häufige Herausforderungen sind:

Begrenzte Zeit aufgrund von Arbeits- oder 
Betreuungsverpflichtungen

Finanzielle Engpässe oder Ausbildungskosten

Technologieangst oder mangelnde Vertrautheit

Mangelndes Selbstvertrauen oder Angst vor dem Scheitern

Unsicherheit, welche Richtung eingeschlagen werden soll

Körperliche oder gesundheitliche Einschränkungen

Forschungsergebnisse zeigen durchweg, dass Zeit und Kosten die am häufigsten genannten Hindernisse beim Lernen für Erwachsene sind, 
insbesondere für diejenigen, die Arbeit, Betreuungsaufgaben oder andere Verpflichtungen unter einen Hut bringen müssen. Die Anerkennung 
dieser Herausforderungen als normal und weit verbreitet – und nicht als persönliches Versagen – ist der erste Schritt, um ihnen effektiv zu 
begegnen.



Lernbarrieren überwinden: Praktische Strategien

Zeitliche Beschränkungen
Teilen Sie das Lernen in kleine, überschaubare Abschnitte – schon 
30 Minuten pro Tag schaffen Dynamik. Suchen Sie nach Micro-
Credentials und kurzen Kursen, die in volle Terminkalender 
passen. Einige progressive Arbeitgeber bieten bezahlte Lernzeiten 
oder Bildungsurlaub an. Erwägen Sie morgendliche oder 
Wochenend-Lerneinheiten, wenn weniger Unterbrechungen 
auftreten.

Finanzielle Einschränkungen
Viele hochwertige Kurse sind kostenlos oder kostengünstig. 
Coursera und andere Plattformen bieten kostenlose Audit-
Optionen an. Suchen Sie nach EU-finanzierten Programmen, 
Stipendien, Kursen an lokalen Volkshochschulen oder von 
Bibliotheken bereitgestelltem Zugang zu Lernplattformen. Einige 
Arbeitgeber bieten Weiterbildungsbudgets oder 
Studiengebührenerstattung an – fragen Sie Ihre 
Personalabteilung.

Technologieangst
Beginnen Sie mit sehr grundlegenden Tutorials für Anfänger. 
Bitten Sie einen technikaffinen Freund oder ein Familienmitglied, 
Ihnen beim Einrichten von Konten und der anfänglichen 
Navigation auf Plattformen zu helfen. Üben Sie an familiären 
Aufgaben oder in Gemeindekursen. Denken Sie daran: Millionen 
von Erwachsenen haben erfolgreich digitale Fähigkeiten erlernt – 
Sie können das absolut auch.

Selbstzweifel & mangelndes Vertrauen
Erkennen Sie, dass Unsicherheit beim Erlernen von etwas Neuem 
in jedem Alter völlig normal ist. Konzentrieren Sie sich auf kleine 
Erfolge und feiern Sie Fortschritte. Treten Sie Lerngruppen bei, in 
denen andere ähnliche Herausforderungen teilen. Ihre 
Lebenserfahrung ist ein Vorteil, keine Belastung – bringen Sie 
diese Weisheit in Ihre neuen Fähigkeiten ein.

Die Forschung betont, dass flexible Lernformate – Micro-Credentials, Online-Kurse, Teilzeitprogramme – "Chancen für diejenigen eröffnen 
können, die Beruf und Leben unter einen Hut bringen müssen". Dies sind keine Kompromisse; es sind intelligente Strategien, die speziell für 
erwachsene Lernende entwickelt wurden.



Flexible und inklusive Lernoptionen
Modernes Lernen findet überall und jederzeit statt – nicht nur in 
traditionellen Klassenzimmern. Diese Flexibilität macht Bildung auch für 
Erwachsene mit anspruchsvollen Zeitplänen, Mobilitätseinschränkungen 
oder geografischen Begrenzungen zugänglich.

Lernen kann erfolgen:
Auf Ihrem Smartphone: Viele Kurse verfügen über mobile Apps oder 
mobiloptimierte Websites, sodass Sie Videolektionen in Pausen, auf dem 
Arbeitsweg oder während Wartezeiten ansehen können.

In Ihrem eigenen Tempo: Selbstgesteuerte Kurse ermöglichen es 
Ihnen, vertraute Inhalte schnell zu bearbeiten und sich bei 
herausfordernden Konzepten ohne Druck mehr Zeit zu nehmen.

In verschiedenen Formaten: Wählen Sie aus Videos, interaktiven 
Tests, Lesematerialien, Diskussionsforen und praktischen Projekten – 
wählen Sie, was zu Ihrem Lernstil passt.

Mit Barrierefreiheitsunterstützung: Plattformen bieten in der Regel 
Untertitel, Transkripte, Screenreader-Kompatibilität, anpassbare 
Schriftgrößen und andere unterstützende Tools.

Dieser Kurs und die breitere Lerngemeinschaft berücksichtigen bewusst die Vielfalt in Bezug auf Alter, Geschlecht, Kultur, körperliche 
Fähigkeiten und Lernstile. Jeder einzigartige Lernansatz wird respektiert und berücksichtigt. Sie müssen keiner bestimmten Form entsprechen 
– die moderne Lernlandschaft passt sich Ihnen an.



Sie schaffen das: Erfolgsgeschichten & Denkweise

Es ist nie zu spät
Wenn Sie denken, es sei zu spät, um mit 50, 55 oder 60 Jahren noch einen Karrierewechsel vorzunehmen, dann denken Sie noch einmal darüber 
nach. Karrieren sind keine geradlinigen Wege, die in einem bestimmten Alter enden. Viele Menschen haben später im Leben erfolgreiche 
Karrierewechsel vollzogen und dabei bemerkenswerten Erfolg, Zufriedenheit und Wirkung erzielt.

Betrachten Sie diese ermutigenden Realitäten:

Menschen arbeiten länger und führen bis weit in ihre 60er und 
70er Jahre ein gesünderes, aktiveres Leben.

Berufliche Veränderungen in der Lebensmitte werden zunehmend 
häufiger und eher gefeiert als stigmatisiert.

Die Lebenserwartung steigt weiter an – ein Alter von 100 Jahren 
wird alltäglich werden, was bedeutet, dass Sie wahrscheinlich 
noch Jahrzehnte produktiver Arbeit vor sich haben.

Ihre gesammelte Lebenserfahrung, Arbeitsgeschichte und 
beruflichen Netzwerke sind enorme Vorteile, die jüngere 
Arbeitnehmer einfach nicht erreichen können.

Sie bringen Resilienz mit, die Sie durch jahrelange Bewältigung von Herausforderungen geschmiedet haben, Disziplin, die Sie durch die 
Erfüllung von Verantwortlichkeiten entwickelt haben, Perspektive, die nur mit der Zeit kommt, und emotionale Intelligenz, die durch 
unzählige zwischenmenschliche Erfahrungen verfeinert wurde. Diese Eigenschaften machen Sie für zukunftsorientierte Arbeitgeber 
außergewöhnlich wertvoll. Das Hinzufügen neuer technischer Fähigkeiten zu diesem Fundament schafft eine wirkungsvolle, einzigartige 
Kombination.



Ihren Karriere-Aktionsplan erstellen
Jetzt ist es an der Zeit, Reflexion und Lernen in konkrete Maßnahmen umzusetzen. Ein klarer, schriftlicher Plan erhöht Ihre 
Erfolgswahrscheinlichkeit dramatisch, indem er abstrakte Absichten in spezifische, nachvollziehbare Schritte verwandelt.

Definieren Sie Ihr Ziel
Welche spezifische Rolle oder berufliche 
Veränderung streben Sie an? Seien Sie so 
präzise wie möglich – nicht nur "im IT-
Bereich arbeiten", sondern "IT-
Supporttechniker im Gesundheitswesen 
werden".

Erforderliche Fähigkeiten 
auflisten
Basierend auf Ihrer Jobrecherche, welche 
3-5 Schlüsselkompetenzen erfordert 
diese Rolle? Teilen Sie diese in digitale, 
technische und Soft Skills auf, um zu 
sehen, wo Sie Entwicklungsbedarf haben.

Lernressourcen identifizieren
Welche Kurse, Zertifizierungen oder 
Trainingsprogramme helfen Ihnen, diese 
Fähigkeiten zu erwerben? Fügen Sie 
sowohl kostenlose als auch 
kostenpflichtige Optionen mit 
realistischen Kostenschätzungen hinzu.

Erstellen Sie Ihren Zeitplan
Wann werden Sie jeden Lernschritt abschließen? Legen Sie 
spezifische Fristen für die Anmeldung, den Abschluss von Kursen, 
den Erwerb von Zertifizierungen und den Beginn Ihrer Jobsuche 
fest.

Networking-Schritte planen
Mit wem können Sie sich in Ihrem Zielfeld vernetzen? Planen Sie 
Informationsgespräche, LinkedIn-Kontaktaufnahme, 
Mitgliedschaften in Berufsverbänden oder Mentoring-
Beziehungen.

Schreiben Sie es auf: Studien zeigen, dass Menschen, die ihre Ziele aufschreiben, diese deutlich wahrscheinlicher erreichen. 
Verwenden Sie ein Notizbuch, ein digitales Dokument oder eine Planungs-App – welches Format auch immer für Sie funktioniert –, 
aber machen Sie Ihren Plan greifbar und sichtbar.



Muster-Schulungsplan: IT-Support-Spezialist

Zielrolle
IT-Support-Techniker auf Einstiegsniveau, der 
Helpdesk-Unterstützung und grundlegende 
technische Fehlerbehebung bietet

Idealer Hintergrund
Büroverwaltung, Kundenservice oder jeder, der gerne 
Computerprobleme löst und anderen bei technischen 
Fragen hilft

Beispiel-Szenario: Janes Werdegang
Jane arbeitete 15 Jahre lang als Büroadministratorin und fand sich oft dabei wieder, 
grundlegende Computerprobleme für Kollegen zu lösen. Sie erkannte, dass ihr 
dieser Aspekt des Problemlösens Spaß machte und wollte in den IT-Support 
wechseln.

1Monat 1: Bewerten & Auffrischen
Erforderliche Fähigkeiten identifizieren: Windows-

Betriebssysteme, Netzwerk-Grundlagen, Helpdesk-
Software, Kundenkommunikation. Einen kostenlosen Kurs 
zur digitalen Kompetenz absolvieren, um Microsoft Office-
Kenntnisse aufzufrischen. Khan Academy für notwendige 

Mathematik-Grundlagen nutzen.

2 Monate 2-7: Grundlagen aufbauen
Am „Google IT Support Professional Certificate“ auf 
Coursera teilnehmen (ca. 5-6 Monate, selbstgesteuert). Dies 
behandelt Betriebssysteme, Netzwerke, 
Systemadministration, Sicherheit und Kundenservice für IT-
Support-Rollen. 5-7 Stunden pro Woche lernen.3Monate 8-10: Zertifizierung

Vorbereitung auf und Erwerb der CompTIA A+-Zertifizierung 
(ein weithin anerkanntes Branchenzertifikat). 

Selbstlernmaterialien und Übungsprüfungen nutzen oder 
einen lokalen Abendkurs in Betracht ziehen. 4 Monate 9-12: Üben & Netzwerken

Ein Heim-PC-Netzwerk für praktische Übungen einrichten. 
Sich ehrenamtlich anbieten, Familie und Freunden bei 
technischen Problemen zu helfen, um Selbstvertrauen 
aufzubauen. Lokalen IT-Treffpunktgruppen oder Online-
Foren beitreten. Lebenslauf aktualisieren und dabei 
organisatorische Fähigkeiten, Kommunikationsfähigkeiten 
und neue Zertifizierungen hervorheben.

5Monat 12+: Bewerben
Beginn der Bewerbung für IT-Helpdesk- oder Support-

Rollen, wobei übertragbare Fähigkeiten aus der 
administrativen Arbeit kombiniert mit neuen technischen 

Qualifikationen betont werden. Vertrags- oder 
Teilzeitpositionen in Betracht ziehen, um Erfahrungen zu 

sammeln.



Muster-Schulungsplan: Logistikkoordinator
Zielrolle

Supply Chain oder Logistikkoordinator, der Bestandsführung, Lieferungen und Lieferantenbeziehungen verwaltet

Beispielszenario: Marcos Übergang
Marco arbeitete 20 Jahre lang in der Fertigung an Montagelinien. Er 
verstand die Produktionsprozesse zutiefst und wollte in eine Rolle 
wechseln, die dieses Wissen nutzte, aber andere 
Verantwortlichkeiten und Wachstumspotenziale bot.

Warum das funktioniert
Erfahrung auf der Produktionsebene vermittelt ein unschätzbares 
Verständnis für Bestandskontrolle, Produktionszeiten, 
Qualitätsmanagement und Lagerabläufe – alles direkt relevant für 
die Logistikkoordination.

01

Bestehendes Wissen nutzen
Erkennen Sie, dass Ihre Fertigungserfahrung ein großer Vorteil ist. Sie 
verstehen, wie Materialien durch die Produktion fließen, 
Qualitätsanforderungen, Zeitdruck und operative Realitäten, die Büro-
basierte Planer oft übersehen.

02

Ausbildung: Grundlagen der Lieferkette
Absolvieren Sie einen Online-Kurs zu den Grundlagen des Supply 
Chain Managements – Coursera und edX bieten Kurse zum "Supply 
Chain Management" an. Ziehen Sie APICS-Zertifizierungskurse für 
fortgeschrittenere Qualifikationen (CPIM oder CLTD) in Betracht. 
Zeitrahmen: 3-6 Monate.

03

Technische Fähigkeiten: Software & Tools
Erlernen Sie Konzepte von Bestandsverwaltungssoftware und 
verbessern Sie Ihre Excel-Kenntnisse für die Datenverfolgung. 
Kostenlose Online-Tutorials behandeln 
Tabellenkalkulationsfunktionen. Machen Sie sich mit ERP (Enterprise 
Resource Planning)-Systemkonzepten vertraut.

04

Soft Skills: Koordination & Planung
Nehmen Sie an einem Grundlagenkurs für Projektmanagement auf 
LinkedIn Learning teil, um Planungs-, Koordinations- und 
Kommunikationsfähigkeiten zu stärken. Üben Sie, 
Produktionsprozesse in geschäftlichen Begriffen zu erklären.

05

Referenzen & Networking
Erwägen Sie eine formelle APICS-Zertifizierung (CPIM oder CSCMP), 
wenn Sie höhere Positionen anstreben. Vernetzen Sie sich mit 
Logistikfachleuten über LinkedIn und Branchengruppen. Nutzen Sie 
bestehende Fabrikkontakte, die im Einkauf oder in der Logistik 
arbeiten.

06

Jobsuche: 6-12 Monate
Nach 6 Monaten Kursarbeit beginnen Sie, sich für Einstiegspositionen 
in der Logistik zu bewerben: Lagerleiter, Bestandsverwalter, 
Produktionsplaner oder Logistikassistent. Betonen Sie Ihr operatives 
Wissen in Kombination mit der neuen Supply-Chain-Ausbildung.



Muster-Schulungsplan: Spezialist für Kundensupport

Zielrolle
Kundenbetreuer oder Support-Mitarbeiter, der Anfragen per Telefon, 
E-Mail oder Chat bearbeitet

Beispielszenario: Fatimas Weg
Fatima arbeitete 12 Jahre im Einzelhandel, baute starke 
Kundenbeziehungen auf und löste erfolgreich Beschwerden. Sie 
wollte in eine Rolle wechseln, die stabilere Arbeitszeiten und 
Potenzial für Remote-Arbeit bot, während sie weiterhin Menschen 
helfen konnte.

Kompetenzbewertung
Erforderliche Tools identifizieren: CRM-Software (wie Zendesk oder Salesforce), grundlegende IT-Fehlerbehebung, E-Mail-
Kommunikation. Bestehende Soft Skills erkennen: Empathie, Problemlösung, Geduld, aktives Zuhören.

Schulung: Service-Grundlagen
Nehmen Sie an Kundenservice-Kursen auf LinkedIn Learning oder Coursera teil, die Kommunikationsstrategien, Konfliktlösung 
und Kundenerfolgsprinzipien behandeln. Viele sind kurz (2–4 Wochen).

Technische Werkzeuge
Lernen Sie die Grundlagen von CRM- oder Ticketsystemen. Einige Plattformen bieten kostenlose Demo-Accounts oder Tutorials. 
Üben Sie E-Mail-Etikette und professionelles Geschäfts-Schreiben durch Online-Kurse oder Workshops.

Praxis & Erfahrung
Engagieren Sie sich ehrenamtlich für kundennahe Aufgaben in gemeinnützigen Organisationen. Spielen Sie Support-Szenarien 
mit Freunden oder Familie durch. Dokumentieren Sie Beispiele für Kundenprobleme, die Sie erfolgreich gelöst haben.

Jobsuche
Aktualisieren Sie Ihren Lebenslauf, indem Sie Erfolge im Bereich Kundenzufriedenheit und konkrete Beispiele für Problemlösungen 
hervorheben. Suchen Sie nach Remote-Support-Positionen (viele Unternehmen stellen Mitarbeiter für Telefon-/Web-Support mit 
flexiblen Arbeitszeiten ein). Einstiegsrollen bieten oft zusätzliche Schulungen am Arbeitsplatz.

Zeitrahmen: Innerhalb von 3–6 Monaten ist es das Ziel, in eine Support-Einstiegsrolle zu wechseln, aufbauend auf bewährten Kundenservice-
Fähigkeiten, ergänzt durch technisches Plattformwissen und professionelles Kommunikationstraining.



Beispiel-Trainingsplan: Datenanalyst
Zielposition
Junior-Datenanalyst oder Reporting Specialist, der mit Daten arbeitet, um Erkenntnisse zu gewinnen und Geschäftsentscheidungen zu 
unterstützen

Beispielszenario: Luis's Übergang
Luis war 10 Jahre lang als Buchhaltungsassistent tätig und arbeitete 
regelmäßig mit Zahlen, Tabellen und Finanzberichten. Er wollte in 
eine stärker analytische Rolle wechseln, die seine Zahlenaffinität mit 
technologischen Fähigkeiten in einem wachsenden Bereich 
verbindet.

Warum dies sinnvoll ist
Erfahrung in Buchhaltung und Rechnungswesen bietet Sicherheit im 
Umgang mit Zahlen, Detailgenauigkeit, Verständnis für 
Datengenauigkeit und grundlegendes analytisches Denken – alles 
grundlegende Fähigkeiten für die Datenanalyse.

Tabellenkalkulation beherrschen
Beginnen Sie mit fortgeschrittenen Kursen für Excel oder Google Sheets (kostenlos auf Khan Academy, YouTube oder LinkedIn 
Learning). Lernen Sie Pivot-Tabellen, Formeln, Data Visualization und grundlegende statistische Funktionen. Üben Sie mit 
persönlichen Daten oder Daten aus Freiwilligenorganisationen. Zeitrahmen: 1-2 Monate.

Coding- & Datenbankgrundlagen lernen
Belegen Sie Anfängerkurse in Python oder SQL – beide sind unerlässlich für die Datenarbeit. Coursera und Udemy bieten 
strukturierte Lernpfade für Einsteiger ohne Vorkenntnisse an. Konzentrieren Sie sich auf Bibliotheken zur Datenmanipulation. 
Zeitrahmen: 2-4 Monate, 5-8 Stunden wöchentlich.

Statistikkenntnisse auffrischen
Absolvieren Sie einen kurzen Statistik-Grundlagenkurs über Khan Academy oder Coursera, um Konzepte wie 
Durchschnittswerte, Verteilungen, Korrelation und Signifikanz zu verstehen. Es sind keine fortgeschrittenen 
Mathematikkenntnisse erforderlich – konzentrieren Sie sich auf die praktische Anwendung. Zeitrahmen: 1 Monat.

Portfolio-Projekt erstellen
Nutzen Sie einen öffentlichen Datensatz von Kaggle oder staatlichen Open-Data-Portalen. Üben Sie das Bereinigen von 
Daten, das Analysieren von Mustern und das Erstellen von Visualisierungen. Dokumentieren Sie Ihre Ergebnisse und 
veröffentlichen Sie diese auf LinkedIn oder einem persönlichen Blog, um Ihre Fähigkeiten zu demonstrieren. Zeitrahmen: 
fortlaufend.

Zertifizierung erwerben
Erwägen Sie das Google Data Analytics Professional Certificate (Coursera) oder das IBM Data Science-Zertifikat für 
Glaubwürdigkeit. Diese strukturierten Programme bieten umfassende Schulungen und anerkannte Qualifikationen. Zeitrahmen: 
4-6 Monate.

Bewerbung & Vorstellungsgespräch
Betonen Sie Detailgenauigkeit und Problemlösungsfähigkeiten. Üben Sie, technische Ergebnisse einfach zu erklären – 
entscheidend für Vorstellungsgespräche. Bewerben Sie sich auf Junior-Analystenstellen, Datenerfassungsjobs mit 
Aufstiegspotenzial oder Praktika. Zeitrahmen: 6-9 Monate gesamte Vorbereitung.



Checkpoint: Erstellung Ihres persönlichen Plans
Sie haben nun vier detaillierte Beispiele für berufliche Übergangspfade gesehen. Jeder davon folgt einer ähnlichen Struktur: Einschätzung der 
aktuellen Fähigkeiten, Identifizierung von Lücken, gezieltes Lernen, Üben neuer Fähigkeiten und strategischer Einstieg in das neue Feld.

Ihre Aufgabe: Entwerfen Sie Ihren Plan
Wählen Sie eine Zielrolle, die Sie wirklich anstreben möchten (es kann eines der obigen Beispiele sein oder etwas ganz anderes).1.

Listen Sie 3-5 konkrete Schritte auf, die Sie unternehmen könnten, ähnlich den Beispielen (Ausbildung, Praxis, Networking, 
Zertifizierung, Jobsuche).

2.

Identifizieren Sie spezifische Plattformen oder Ressourcen, die Sie nutzen werden (nennen Sie tatsächliche Kursnamen oder 
Zertifizierungsprogramme).

3.

Schätzen Sie realistische Zeitpläne für jeden Schritt basierend auf Ihrer verfügbaren Zeit und Ressourcen.4.

Notieren Sie Ihre erste sofortige Handlung – das, was Sie diese Woche tun werden, um zu beginnen.5.

Nutzen Sie die Beispielpläne als Vorlagen, nicht als starre Vorschriften. Ihr Weg wird einzigartig sein, abhängig von Ihrer Situation, Ihrem 
Hintergrund, Ihrem Lerntempo und Ihren Zielen. Der Schlüssel ist ein strukturierter Ansatz, anstatt ziellos umherzuirren. Auch wenn sich Ihr 
Plan ändern wird – und das wird er wahrscheinlich, je mehr Sie lernen –, gibt Ihnen ein anfänglicher Rahmen die nötige Orientierung, um 
zielgerichtet voranzukommen.



Die wachsende Rolle älterer Arbeitnehmer in Europa 
und darüber hinaus
Ältere Arbeitnehmer stellen einen zunehmend bedeutenden Teil der 
weltweiten Erwerbsbevölkerung dar. In Europa ist die Zahl der Arbeitnehmer 
ab 55 Jahren dramatisch gestiegen – von 24 Millionen im Jahr 2010 auf 40 
Millionen im Jahr 2024. Dieser Trend spiegelt sowohl demografische 
Veränderungen (längere Lebenserwartung, späteres Rentenalter) als auch 
die wertvollen Beiträge wider, die erfahrene Arbeitnehmer zu den 
Volkswirtschaften leisten.

Dieses Wachstum bedeutet, dass moderne Volkswirtschaften die 
Fähigkeiten, Zuverlässigkeit und Weisheit älterer Erwachsener fundamental 
brauchen, um zu gedeihen und wettbewerbsfähig zu bleiben. Sie versuchen 
nicht, sich in einen schrumpfenden Markt zu quetschen – Sie sind Teil eines 
wachsenden, wesentlichen Segments der Erwerbsbevölkerung.

Dennoch bestehen weiterhin Herausforderungen: Untersuchungen von Eurofound ergaben, dass ältere Arbeitnehmer in wirtschaftlichen 
Abschwüngen einem höheren Arbeitslosigkeitsrisiko ausgesetzt sind und nach einem Arbeitsplatzverlust oft deutlich länger brauchen, um 
wieder in den Beruf einzusteigen, als jüngere Arbeitnehmer. Diese Ungleichheit ist nicht auf mangelnde Leistungsfähigkeit zurückzuführen – 
sie rührt größtenteils von veralteten Annahmen und Qualifikationslücken her.

Genau deshalb ist Umschulung entscheidend. Viele gefragte Sektoren – IT, Gesundheitswesen, grüne Energie, Logistik – leiden aktiv unter 
Arbeitskräftemangel und können stark von der Zuverlässigkeit, Arbeitsmoral und zwischenmenschlichen Reife profitieren, die erfahrene 
Erwachsene mitbringen. Die Chance ist real; Vorbereitung macht sie zugänglich.



Ihre zentrale Anlaufstelle für Lernressourcen
Im Laufe dieses Kurses haben wir zahlreiche Plattformen und Ressourcen genannt. Hier ist Ihre konsolidierte Übersicht zum schnellen 
Nachschlagen:

Wichtige Online-Lernplattformen
Coursera: Universitätskurse, professionelle Zertifikate 
(kostenlos auditierbar, Zertifikate kostenpflichtig)

LinkedIn Learning: Geschäfts- und Tech-Fähigkeiten, in 
LinkedIn integriert (Abonnement)

Udemy: Kurse für praktische Fähigkeiten, Bezahlung pro Kurs 
(häufige Sales-Aktionen)

Khan Academy: Kostenlose Grundbildung in Mathematik, 
Naturwissenschaften, Informatik

FutureLearn: Universitätskurse mit Schwerpunkt auf 
sozialem Lernen (gemischte Preisgestaltung)

Europäische & Nationale Ressourcen
EPALE: Europäische Plattform für Erwachsenenbildung, 
Ressourcen und Community

Skills Panorama: EU-Arbeitsmarktinformationen und Daten 
zur Fachkräftenachfrage

EURES: Europäisches Stellenportal mit 
grenzüberschreitenden Möglichkeiten

Nationale Berufsberatungsdienste: Staatliche Portale mit 
Berufsberatung, Stellenangeboten und 
Weiterbildungsinformationen (prüfen Sie Ihr Land)

Bücher & Weitere Medien
Ziehen Sie Ressourcen wie "Great Jobs for Everyone 50+" von 
Kerry Hannon für Inspiration und praktische Ratschläge in 
Betracht. Suchen Sie nach Podcasts, die sich auf den 
Karrierewechsel und das Lernen im Erwachsenenalter 
konzentrieren.

Lokale Gemeinschaftsressourcen
Vergessen Sie nicht Volkshochschulen, öffentliche Bibliotheken 
(bieten oft kostenlosen Zugang zu Lernplattformen), 
Erwachsenenbildungszentren und lokale Arbeitsämter.



Lerntipps & Erfolgsstrategien
Selbstgesteuertes Online-Lernen bietet enorme Flexibilität, erfordert aber auch Selbstdisziplin und Organisation. Diese praktischen Strategien 
helfen Ihnen, auf Kurs zu bleiben und Ihre Lerneffizienz zu maximieren.

Einen festen Zeitplan erstellen
Planen Sie feste, regelmäßige Zeitblöcke für das Lernen ein – zum Beispiel Dienstag- und Donnerstagabend von 19-21 Uhr oder 
Samstagmorgen. Wenn Sie das Lernen wie einen wichtigen Termin behandeln, ist die Wahrscheinlichkeit viel größer, dass es tatsächlich 
stattfindet. Tragen Sie diese Blöcke in Ihren Kalender ein und schützen Sie sie vor anderen Verpflichtungen.

Organisiert bleiben & Fortschritte verfolgen
Führen Sie ein Lerntagebuch oder verwenden Sie eine digitale Checkliste, um abgeschlossene Module, anstehende Fristen und wichtige 
Konzepte zu verfolgen. Nutzen Sie Apps wie Todoist, Notion oder einfache Tabellenkalkulationen. Überprüfen Sie Ihre Fortschritte 
wöchentlich, um motiviert zu bleiben und Bereiche zu identifizieren, die mehr Aufmerksamkeit benötigen.

Sofort üben & Gelerntes anwenden
Konsumieren Sie Inhalte nicht nur passiv – wenden Sie neue Fähigkeiten so schnell wie möglich an. Wenn Sie eine neue Excel-Funktion 
lernen, nutzen Sie sie für persönliche Daten. Erstellen Sie Mini-Projekte, die reale Arbeitsszenarien widerspiegeln. Die Anwendung 
verstärkt das Lernen weitaus besser als passives Wiederholen.

Unterstützung & Gemeinschaft suchen
Treten Sie Online-Foren oder Kursdiskussionsgruppen bei oder finden Sie einen Lernpartner für mehr Verantwortlichkeit. Zögern Sie 
nicht, Fragen zu stellen – Kursleiter und andere Lernende sind in der Regel hilfsbereit. Ziehen Sie lokale Treffen oder Lerngruppen für 
persönlichen Austausch in Betracht.

Kleine Erfolge feiern
Würdigen Sie Ihre Fortschritte und belohnen Sie sich für Meilensteine: das Beenden eines Kursmoduls, das Erhalten eines Zertifikats, das 
Abschließen eines Projekts. Positive Verstärkung hält die Motivation auch in unvermeidlich schwierigen Momenten hoch.



Leitfragen zur Selbsteinschätzung
Nehmen Sie sich einen Moment Zeit für eine strukturierte Selbstreflexion. Diese Fragen helfen Ihnen, Ihre aktuelle Position und Ihre 
gewünschte Richtung zu klären. Schreiben Sie Ihre Antworten auf – der Akt des Schreibens vertieft das Selbstbewusstsein und die 
Verpflichtung.

Frage 1: Stärken & 
Entwicklungsbereiche
Listen Sie drei Ihrer größten Stärken 
auf – dies können Fähigkeiten, 
persönliche Eigenschaften oder 
Erfahrungen sein. Listen Sie dann drei 
Bereiche auf, in denen Sie sich wirklich 
verbessern oder neue Fähigkeiten 
entwickeln möchten.

Frage 2: Frühere Lernerfolge
Denken Sie an eine Zeit zurück, in der 
Sie erfolgreich eine neue Fähigkeit 
erlernt haben, sei es beruflich oder 
persönlich. Was machte diese 
Lernerfahrung effektiv? Welche 
Strategien oder Hilfestellungen haben 
Ihnen zum Erfolg verholfen? Wie 
können Sie diese Bedingungen jetzt 
reproduzieren?

Frage 3: Interesse an 
Technologie
Identifizieren Sie eine spezifische neue 
Technologie, ein Werkzeug oder eine 
digitale Fähigkeit, die Sie erlernen 
möchten. Werden Sie spezifisch – nicht 
nur "Computer", sondern vielleicht 
"Videokonferenzplattformen" oder 
"Datenvisualisierung" oder "Social 
Media Marketing". Wie könnte diese 
spezielle Fähigkeit Ihre Karriereziele 
unterstützen?

Diese Überlegungen bilden die Grundlage für Ihre Lernreise. Kehren Sie regelmäßig zu Ihren Antworten zurück, um Ihr Wachstum zu messen 
und Ihre Richtung zu verfeinern, während Sie neues Wissen und Selbstvertrauen gewinnen.



Begrüßen Sie Ihre Reise mit Zuversicht

Alter ist ein Vorteil
Die Bilder in diesem Kurs spiegeln eine wichtige Wahrheit wider: Lernende gibt es in allen Formen, Hintergründen und Lebensabschnitten. Mit 
50, 55 oder 60 Jahren ist das Wachstum nicht beendet – es stellt ein neues Kapitel voller Möglichkeiten dar.

Moderne Ansichten über das Altern haben sich grundlegend 
gewandelt. Was frühere Generationen als „alt“ betrachteten, wird 
heute als lebendige Lebensmitte anerkannt. Menschen in ihren 
50ern und 60ern berichten oft, dass sie sich selbstbewusster, 
selbstbewusster und fähiger fühlen als in ihren 30ern.

Sie bringen Eigenschaften mit, die in keinem Kurs gelehrt werden 
können: emotionale Intelligenz, die durch jahrelange Beziehungen 
entwickelt wurde, Perspektive, die durch das Navigieren durch 
Herausforderungen gewonnen wurde, Geduld, die durch Erfahrung 
verfeinert wurde, und Glaubwürdigkeit, die auf einer Erfolgsbilanz 
von Verantwortung aufgebaut ist.

Begrüßen Sie Ihre Reise mit Zuversicht. Die Kombination aus Ihrer Lebenserfahrung und neuen Fähigkeiten schafft ein kraftvolles, 
einzigartiges Wertversprechen. Sie konkurrieren nicht mit 25-Jährigen – Sie bieten etwas anderes und oft Wertvolleres: Weisheit, die durch 
zeitgemäße Fähigkeiten erweitert wird.



Überall lernen: Mobiler und Multi-Geräte-Zugang
Lernen passt zu Ihrem Lebensstil
Unsere Kursmaterialien und die meisten Online-Lernressourcen sind 
mobilfreundlich gestaltet, was bedeutet, dass Sie nahtlos über verschiedene 
Geräte darauf zugreifen können – Smartphone, Tablet oder Laptop.

Was das für Sie bedeutet:

Lernen Sie während Ihrer Pendelzeit oder in Pausen mit Ihrem 
Smartphone

Wechseln Sie vom Tablet beim Frühstück zum Laptop an Ihrem 
Schreibtisch

Laden Sie Materialien für den Offline-Zugriff herunter, wenn kein 
Internet verfügbar ist

Lernen Sie weiter, wo immer Sie sind – zu Hause, in der Bibliothek, im 
Café

Barrierefreiheitsfunktionen
Die meisten Plattformen ermöglichen es Ihnen, die Textgröße für 
besseres Lesen anzupassen, Untertitel für Videos für Klarheit oder 
Hörunterstützung zu aktivieren, bei Bedarf Screenreader zu 
verwenden und die Wiedergabegeschwindigkeit an Ihr 
bevorzugtes Lerntempo anzupassen.

Download für Offline-Nutzung
Viele Kursplattformen und Apps ermöglichen es Ihnen, 
Videolektionen, PDFs oder Materialien auf Ihr Gerät 
herunterzuladen, um sie offline zu überprüfen. Dies ist ideal für 
Gebiete mit unzuverlässigem Internet oder auf Reisen.



Ein Unterstützungsnetzwerk aufbauen
Lernen muss keine einsame Reise sein. Der Aufbau eines Unterstützungsnetzwerks steigert Ihre Motivation, sorgt für Verantwortlichkeit, 
bietet praktische Hilfe, wenn Sie nicht weiterkommen, und schafft wertvolle Verbindungen in Ihrem Wunschbereich.

Online-Foren & Gemeinschaften
Treten Sie relevanten Subreddits (wie r/careeradvice oder 
fachspezifischen Gruppen) bei, beteiligen Sie sich an 
Kursdiskussionsforen oder finden Sie Gemeinschaften für 
Quereinsteiger. Diese bieten einen Raum, Fragen zu stellen, 
Herausforderungen zu teilen und Erfolge mit Menschen zu feiern, die 
Ihren Weg verstehen.

Lokale Lernzentren
Nehmen Sie Kontakt zu Volkshochschulen, öffentlichen Bibliotheken, 
die Tech-Hilfesitzungen anbieten, oder Hochschulen mit offenen 
Workshops auf. Persönliche Kontakte bieten praktische 
Unterstützung und können besonders wertvoll bei technischen 
Fragen sein.

Lernpartner & Peer-Gruppen
Finden Sie jemanden, der ähnliche Ziele verfolgt – vielleicht einen 
Freund, Kollegen oder eine Online-Bekanntschaft. Regelmäßige 
Treffen schaffen Verantwortlichkeit und lassen Herausforderungen 
weniger isolierend wirken. Sie können Ressourcen teilen, gemeinsam 
üben und sich gegenseitig in schwierigen Momenten motivieren.

Berufliche soziale Netzwerke
Treten Sie LinkedIn-Gruppen bei, die sich auf berufliche Übergänge 
konzentrieren (suchen Sie nach "Career Change After 50" oder 
Ähnlichem). Folgen Sie Fachleuten in Ihrem Wunschbereich, 
engagieren Sie sich mit deren Inhalten und suchen Sie gezielt den 
Kontakt für Informationsgespräche. Viele Menschen helfen gerne 
anderen dabei, berufliche Veränderungen zu meistern, die sie selbst 
erlebt haben.

Viele Organisationen unterstützen speziell ältere Lernende: Age UK bietet Ressourcen für die Jobsuche, AARP stellt Tools zur Jobsuche bereit 
(USA) und die #EUSkills-Initiative der EU fördert die Erwachsenenbildung. Sie sind nicht allein – es gibt eine umfangreiche 
Unterstützungsstruktur speziell für erwachsene Lernende wie Sie.



Eine Wachstumsmentalität kultivieren

Beharrlichkeit fördert 
Fortschritt
Ihre Denkweise beeinflusst maßgeblich Ihren Erfolg auf jeder Lernreise. Herausforderungen mit Neugier statt Angst zu begegnen, Rückschläge 
als Lernchancen statt als Misserfolge zu betrachten und den Glauben an Ihre Fähigkeit zu wachsen aufrechtzuerhalten – diese mentalen 
Gewohnheiten sind genauso wichtig wie die spezifischen Fähigkeiten, die Sie entwickeln.

„Jeder Experte war einmal ein Anfänger. Jeder kleine Schritt, den Sie jetzt machen, führt zu einer bedeutenden Transformation.“

Denken Sie daran: Sie haben bereits Ihr Leben lang eine enorme 
Lernfähigkeit bewiesen. Jede berufliche Fähigkeit, die Sie derzeit 
besitzen, war einst völlig neu und unbekannt. Sie haben gelernt, sich 
in Arbeitsumgebungen zurechtzufinden, Beziehungen zu pflegen, 
Probleme zu lösen, sich an veränderte Bedingungen anzupassen und 
unzählige spezifische Aufgaben zu meistern.

Das Erlernen neuer technischer oder digitaler Fähigkeiten ist im 
Grunde derselbe Prozess – komplexe Fähigkeiten in erlernbare 
Komponenten zerlegen, konsequent üben, Fehler machen und 
korrigieren und durch Wiederholung schrittweise Kompetenzen 
aufbauen.

Forschungsergebnisse zu beruflichen Übergängen zeigen durchweg, dass Beharrlichkeit und Strategie wichtiger sind als Geschwindigkeit oder 
natürliches Talent. Mit Geduld und einem strukturierten Ansatz kann ein beruflicher Neuanfang mit 50, 55 oder 60 Jahren zutiefst positiv sein – 
er bringt erneuten Sinn, finanzielle Stabilität, intellektuelle Anregung und persönliche Zufriedenheit.



Beispielpläne: Schneller Vergleich
Hier ist eine zusammenfassende Übersicht der vier untersuchten Beispiel-Trainingspläne. Nutzen Sie diesen Vergleich, um Muster zu erkennen 
und Elemente an Ihre eigene Situation anzupassen.

Zielrolle Idealer Hintergrund Wichtige Bildungsschritte Zeitplan bis zum Einstieg

IT Support Specialist Büroverwaltung, 
Kundenservice

Google IT Support Certificate, 
CompTIA A+, praktische 
Übungen

6-12 Monate

Logistikkoordinator Produktion, Lagerarbeit Lieferkettenkurs, Excel/ERP-
Grundlagen, APICS-
Zertifizierung (optional)

6-12 Monate

Kundensupport Einzelhandel, Vertrieb, 
Dienstleistungsrollen

Kurse im Kundenservice, CRM-
Tool-Schulung, 
Geschäftskommunikation

3-6 Monate

Datenanalyst Buchhaltung, Büroarbeit, 
zahlenorientierte Tätigkeiten

Excel-Beherrschung, 
Python/SQL-Grundlagen, 
Statistik-Auffrischung, 
Portfolio-Projekt

6-9 Monate

Gemeinsame Erfolgsfaktoren für alle Pläne:

Bestehende Erfahrungen als Grundlage nutzen

Strukturiertes, anerkanntes Lernen anstreben (Zertifikate wenn möglich)

Neue Fähigkeiten durch Projekte oder ehrenamtliche Arbeit üben

Im Zielbereich Netzwerke aufbauen, bevor man sich bewirbt

Mit Einstiegspositionen beginnen, um Erfahrungen zu sammeln

Realistische Zeitpläne unter Berücksichtigung der Lebensumstände einhalten



Reflexion: Visualisierung Ihres zukünftigen Karrierewegs
Nehmen Sie sich jetzt die Zeit für eine ausführliche, vorausschauende Reflexion. Diese Übung hilft, Ihre Ziele zu konkretisieren und sie greifbar 
und erreichbar zu machen.

Geführte Visualisierungsübung
Stellen Sie sich vor, Sie sind in fünf Jahren erfolgreich in Ihrem neuen Karriereweg etabliert:

Welche Rolle haben Sie inne? Wie sieht Ihr typischer Arbeitsalltag aus?

Welche Fähigkeiten nutzen Sie täglich – sowohl neue technische Fertigkeiten als auch langjährige Stärken?

Auf welche Errungenschaften sind Sie am meisten stolz, um diesen Punkt erreicht zu haben?

Wie passt diese Arbeit zu Ihren persönlichen Werten und Lebenszielen?

Welche Zwischenrollen oder Erfahrungen haben Ihnen geholfen, diese Position zu erreichen?

Arbeiten Sie nun rückwärts: Wenn diese Fünf-Jahres-Vision Ihr Ziel ist, wie sieht dann Jahr 3 aus? Und Jahr 1? Welche Fähigkeiten oder 
Qualifikationen benötigen Sie in jeder Phase? Dieser Ansatz des „Reverse Engineering“ enthüllt oft die logischen Schritte, die Ihre aktuelle 
Position mit Ihrer gewünschten Zukunft verbinden.

Schreiben Sie diese Vision detailliert auf. Manche Menschen finden es hilfreich, ein Vision Board mit Bildern zu erstellen; andere bevorzugen 
detaillierte schriftliche Erzählungen. Wählen Sie das Format, das Sie anspricht, aber machen Sie es konkret und sichtbar. Kehren Sie zu dieser 
Vision zurück, wenn die Motivation nachlässt – sie dient als Ihr Polarstern in herausfordernden Momenten.



Wichtige Erkenntnisse: Ihr Lernfundament
Fassen wir die wesentlichen Erkenntnisse aus diesem Kurs zusammen. Diese Kernprinzipien bilden das Fundament für Ihre kontinuierliche 
Lernreise:

Lebenslanges Lernen ist essenziell
Nach dem 45. Lebensjahr ist die kontinuierliche 
Weiterentwicklung von Fähigkeiten keine Option, sondern 
essenziell, um wettbewerbsfähig und erfüllt zu bleiben. Moderne 
Arbeitsplätze schätzen erfahrene Arbeitnehmer, die Engagement 
für Wachstum und Anpassungsfähigkeit zeigen.

Drei komplementäre Kompetenzbereiche
Konzentrieren Sie sich auf digitale Fähigkeiten, 
technisches/branchenspezifisches Wissen und Soft 
Skills/interpersonelle Fähigkeiten. Erfolg entsteht durch die 
Entwicklung relevanter Kombinationen über alle drei Bereiche 
hinweg, nicht durch die Beherrschung eines einzelnen Bereichs 
isoliert.

Umfangreiche Lernressourcen
Es gibt zahlreiche hochwertige Plattformen – viele davon 
kostenlos oder kostengünstig. Coursera, LinkedIn Learning, Khan 
Academy, FutureLearn, Udemy, EPALE und unzählige andere 
machen erstklassige Bildung für jeden mit Internetzugang 
zugänglich.

Echter Erfolg ist möglich
Unzählige Erwachsene haben nach dem 45. Lebensjahr 
erfolgreich die Karriere gewechselt. Sie versuchen nichts Seltenes 
oder Unrealistisches – Sie schließen sich einer wachsenden 
Bewegung von Menschen an, die sich durch strategische 
Kompetenzentwicklung neu erfinden.

Struktur ist wichtig
Setzen Sie SMART-Ziele (Spezifisch, Messbar, Erreichbar, 
Relevant, Terminiert). Halten Sie Ihren Plan mit konkreten 
Schritten und Fristen schriftlich fest. Verfolgen Sie regelmäßig 
den Fortschritt. Struktur verwandelt vage Bestrebungen in 
erreichbare Ergebnisse.

Erfahrung & Gemeinschaft nutzen
Ihre bestehende Erfahrung ist wertvoll – bauen Sie darauf auf, 
anstatt bei Null anzufangen. Nutzen Sie 
kostenlose/kostengünstige Plattformen strategisch. Suchen Sie 
Unterstützung in Gemeinschaften und bei Mentoren. Sie müssen 
diesen Weg nicht allein gehen.



Ihre nächsten Schritte: Vom Lernen zum Handeln
Wissen ohne Handeln bleibt theoretisch. Verwandeln Sie das Gelernte in konkreten Fortschritt, indem Sie diese spezifischen nächsten Schritte 
unternehmen. Schon kleine Handlungen erzeugen Dynamik.

1 Melden Sie sich noch heute für einen Kurs an
Warten Sie nicht auf den „perfekten“ Zeitpunkt. Durchsuchen Sie Coursera, LinkedIn Learning, Udemy oder Khan Academy. Suchen Sie 
einen Kurs, der zu Ihrem gewünschten Fähigkeitenbereich passt, und melden Sie sich an – auch wenn Sie ihn zunächst nur kostenlos 
auditieren. Dieser Schritt macht Ihr Ziel real und beginnt, die Lerngewohnheit aufzubauen.

2 Aktualisieren Sie Ihr berufliches Profil
Aktualisieren Sie Ihren Lebenslauf oder Ihr LinkedIn-Profil sofort. Fügen Sie neue Weiterbildungen, ehrenamtliche Tätigkeiten oder 
relevante Erfahrungen hinzu. Aktualisieren Sie Ihre Überschrift, um die Richtung widerzuspiegeln, in die Sie sich bewegen (z. B. 
„Logistikfachkraft in Ausbildung“ oder „Angehender Datenanalyst“).

3 Lernzeit einplanen
Öffnen Sie Ihren Kalender und blockieren Sie spezifische, wiederkehrende Zeitfenster für das Lernen in dieser Woche und für den 
nächsten Monat. Behandeln Sie diese Termine als nicht verhandelbar. Konsistenz zählt mehr als Intensität – selbst 30 Minuten täglich 
summieren sich über die Zeit erheblich.

4 Kontakt suchen
Identifizieren Sie eine Person, die in Ihrem Zielfeld arbeitet – vielleicht eine LinkedIn-Verbindung oder jemand aus Ihrem erweiterten 
Netzwerk. Senden Sie eine kurze, respektvolle Nachricht, in der Sie um ein 20-minütiges Informationsgespräch bitten. Die meisten 
Menschen helfen gerne anderen und teilen ihre Erfahrungen.

5 Wichtige Ressourcen speichern
Erstellen Sie einen Browser-Ordner für wichtige Websites: EU Skills Portal (digital-skills-jobs.europa.eu), EPALE, LinkedIn Learning, Ihre 
ausgewählten Kursplattformen, nationale Berufsberatungsdienste und relevante Berufsverbände. Die Organisation von Ressourcen 
erleichtert deren konsistente Nutzung.



Zielverpflichtung: Machen Sie es offiziell
Bereits in diesem Kurs haben Sie etwas über SMART-Ziele gelernt und die Gelegenheit gehabt, Ihre Ziele zu entwerfen. Jetzt ist es an der Zeit, 
diese Verpflichtung zu formalisieren. Untersuchungen zeigen immer wieder, dass Menschen, die Ziele niederschreiben und mit anderen teilen, 
deutlich höhere Erfolgsquoten erzielen.

Ihre SMART-Zielverpflichtung
Schreiben Sie Ihr primäres Lernziel mithilfe des SMART-Frameworks auf. Seien Sie spezifisch und vollständig:

Spezifisch: Welche Fähigkeit oder Zertifizierung werden Sie genau erreichen?

Messbar: Woran werden Sie erkennen, dass Sie es erreicht haben?

Erreichbar: Ist dies angesichts Ihrer Zeit und Ressourcen realistisch?

Relevant: Wie hängt dies mit Ihren beruflichen Zielen zusammen?

Terminiert: Welches ist Ihre Frist für die Fertigstellung?

Mein Engagement: Ich werde ________________________________ bis zum (Datum) _____________ diese Schritte 
unternehmen: _________________________________

Ich werde mit dieser ersten Aktion am (Datum):_____________ beginnen.

Erwägen Sie, dieses Ziel mit einem vertrauenswürdigen Freund, Familienmitglied oder Lernpartner zu teilen. Soziale Rechenschaftspflicht 
erhöht die Konsequenz. Manche Menschen finden, dass das Posten von Lernzielen auf LinkedIn sie durch öffentliche Verpflichtung motiviert 
und Möglichkeiten für Ermutigung und Networking schafft.

Herzlichen Glückwunsch – Sie haben einen entscheidenden Schritt von der Absicht zur Verpflichtung gemacht. Dieses schriftliche Ziel dient 
Ihnen nun als Anker und Referenzpunkt auf Ihrer gesamten Lernreise.



Ihren Lernwerkzeugkasten erweitern
Obwohl wir uns hauptsächlich auf große Online-Lernplattformen konzentriert haben, findet Bildung über viele Kanäle statt. Die Erweiterung 
Ihres Lernwerkzeugkastens bietet Abwechslung, beugt Langeweile vor und festigt das Lernen durch verschiedene Modalitäten.

MOOCs & Open Educational 
Resources
Viele Universitäten veröffentlichen 
kostenlose Vorlesungen und 
Kursmaterialien online. MIT 
OpenCourseWare, Stanford Online und 
unzählige Universitäts-YouTube-Kanäle 
bieten hochwertige Inhalte ohne Kosten 
an. Auch wenn Sie möglicherweise keine 
offiziellen Qualifikationen erwerben, ist 
das Wissen authentisch.

National & Regional Adult 
Education Portals
Die meisten Länder unterhalten 
Websites zur Erwachsenenbildung mit 
Kursangeboten und 
Finanzierungsinformationen: 
Deutschlands Weiterbildungskompass, 
der National Careers Service des 
Vereinigten Königreichs, Frankreichs 
Mon Compte Formation und ähnliche 
Plattformen weltweit. Diese enthalten 
oft Informationen zu staatlich 
geförderten Weiterbildungen.

Mobile Learning Apps
Spezialisierte Apps können formale 
Kurse ergänzen: Duolingo für 
Sprachkenntnisse, SoloLearn für 
Programmiergrundlagen, Brilliant für 
Mathematik und Naturwissenschaften 
und Blinkist für zusammengefasste 
Buchinhalte. Diese eignen sich gut für 
kurze Lerneinheiten während des 
Tagesablaufs.

Podcasts, Audiobooks & 
YouTube
Lernen erfordert nicht immer formale 
Kurse. Branchen-Podcasts halten Sie 
über Trends auf dem Laufenden, 
Hörbücher für den Karrierewechsel 
bieten Motivation und Strategien, und 
YouTube-Tutorials bieten kostenlose, 
praktische Anleitungen zu praktisch 
jeder Fähigkeit.

Local Workshops & Meetups
Bibliotheken veranstalten oft 
kostenlose Technik-Hilfesitzungen, 
Gemeindezentren bieten 
Erwachsenenbildungskurse an, und 
Meetup.com listet lokale Gruppen auf, 
die sich auf berufliche Fähigkeiten, 
Codierung, Sprachen und 
Karrierewechsel konzentrieren. 
Persönliches Lernen schafft wertvolle 
lokale Verbindungen.

Die effektivsten Lernstrategien kombinieren formelles und informelles, strukturiertes und spontanes, digitales und persönliches Lernen. 
Experimentieren Sie, um herauszufinden, welche Kombination Sie engagiert und progressiv hält.



Kursreflexion & Selbstbewertung
Gegen Ende dieses Kurses nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um über Ihre Lernerfahrung nachzudenken. Diese Meta-Reflexion hilft Ihnen 
zu verstehen, wie Sie am besten lernen und was Sie für Ihre weitere Entwicklung benötigen.

Denken Sie daran: Lernen ist rekursiv, nicht linear. Möglicherweise müssen Sie bestimmte Abschnitte dieses Kurses erneut besuchen, während 
Sie auf Ihrer Reise vorankommen, neue Fragen auftauchen oder Ihre Ziele verfeinern. Das ist kein Rückschritt – es vertieft Ihr Verständnis 
durch Erfahrung.

Was war in diesem Kurs für Sie 
persönlich am hilfreichsten?
Waren es die spezifischen 
Ressourcenempfehlungen? Die 
Musterpläne für den Karrierewechsel? Die 
Ermutigung und die mentalen 
Botschaften? Zu verstehen, was Sie 
angesprochen hat, hilft Ihnen, bei 
zukünftigen Lernprozessen ähnliche 
Unterstützung zu suchen.

Welche konkreten Schritte 
werden Sie aufgrund dieser 
Lektionen unternehmen?
Werden Sie spezifisch. Das Aufschreiben 
konkreter nächster Schritte – auch 
kleiner – erhöht die Wahrscheinlichkeit 
drastisch, dass Sie sie tatsächlich 
umsetzen. Was werden Sie diese Woche 
tun? Diesen Monat?

Wie zuversichtlich fühlen Sie 
sich im Moment bezüglich Ihres 
Karrierewechselplans?
Bewerten Sie sich ehrlich auf einer Skala 
von 1-10. Wenn das Vertrauen gering ist, 
welche spezifische Unterstützung oder 
Information könnte es erhöhen? Wenn 
das Vertrauen hoch ist, wie werden Sie 
den Schwung aufrechterhalten, wenn 
unvermeidliche Herausforderungen 
auftreten?



Abschließende Ermutigung: Sie sind bereit

Glauben Sie an Ihr 
Potenzial
Vielen Dank, dass Sie Zeit und geistige Energie in diesen Kurs investiert haben. Dieses Engagement allein zeigt die Eigenschaften, die berufliche 
Veränderungen erfolgreich machen: Lernbereitschaft, Offenheit für Veränderungen und Investition in Ihre Zukunft.

"Alter ist ein Vorteil, keine Barriere. Durch Weiterbildung verwandeln Sie Lebenserfahrung in neue Möglichkeiten. Ihr nächstes Kapitel kann 
Ihr bestes Kapitel werden."

Sie haben alles, was Sie für den Erfolg brauchen: jahrzehntelange 
Praxiserfahrung, eine bewährte Arbeitsmoral, zwischenmenschliche 
Weisheit, Widerstandsfähigkeit, die Sie durch die Überwindung von 
Herausforderungen entwickelt haben, und jetzt eine Roadmap für 
die strategische Kompetenzentwicklung.

Der Weg vor Ihnen mag Hindernisse bergen – die meisten 
lohnenswerten Wege tun das – aber Sie haben schon früher 
Hindernisse überwunden. Sie haben sich schon früher an 
Veränderungen angepasst. Sie haben schon früher komplexe neue 
Fähigkeiten erlernt, auch wenn es sich damals nicht wie "Lernen" 
anfühlte.

Vertrauen Sie dem Prozess. Machen Sie konsequent kleine Schritte. Suchen Sie bei Bedarf Unterstützung. Feiern Sie Fortschritte. Seien Sie 
geduldig mit sich selbst in schwierigen Lernmomenten. Bleiben Sie mit Ihrem "Warum" verbunden – den tieferen Gründen, die diese 
Veränderung motivieren.

Am wichtigsten: Glauben Sie weiterhin an sich selbst. Sie sind zu weitaus mehr fähig, als Sie sich derzeit vorstellen können. Das ist kein 
motivierendes Geschwätz – es ist eine Wahrheit, die durch unzählige Beispiele von Erwachsenen untermauert wird, die ihre Karrieren nach 45, 
50, 55 und darüber hinaus erfolgreich neu erfunden haben.



Bleiben Sie verbunden und erhalten Sie Unterstützung
Ihre Lernreise endet nicht mit diesem Kurs – in vielerlei Hinsicht beginnt sie gerade erst. Der Kontakt zu Ressourcen, Gemeinschaften und 
Unterstützungssystemen wird Ihren Schwung aufrechterhalten und Ihnen helfen, Herausforderungen zu meistern.

Kontinuierliche Karriereberatung
Ziehen Sie die Zusammenarbeit mit einem Karriereberater oder 
Coach in Betracht, insbesondere bei größeren Übergängen. Viele 
gemeinnützige Organisationen, staatliche 
Arbeitsmarktprogramme und Volkshochschulen bieten 
kostenlose oder kostengünstige Karriereberatung speziell für 
Erwachsene an.

Wichtige Websites zum Speichern
EURES: Europäisches Jobmobilitätsportal 
(ec.europa.eu/eures)

EPALE: Gemeinschaft für Erwachsenenbildung 
(epale.ec.europa.eu)

EU Skills: Digitale Kompetenzen und Arbeitsplätze (digital-
skills-jobs.europa.eu)

Ihr nationaler Karrieredienst (suchen Sie nach 
„Karrieredienste“ + Ihr Land)

Alumni- und Folgetreffen beitreten
Viele Ausbildungsprogramme bieten Alumni-Netzwerke oder 
Folgeworkshops an. Diese Gemeinschaften bieten fortlaufende 
Unterstützung, Jobangebote und Motivation von Menschen in 
ähnlichen Karrierephasen.

Lokale Arbeitsagenturen
Die meisten Regionen verfügen über Arbeitsagenturen, die 
kostenlose Überprüfungen von Lebensläufen, Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche, Unterstützung bei der Jobsuche und 
manchmal auch Kontakte zu Arbeitgebern anbieten, die aktiv 
erfahrene Arbeitskräfte suchen.

Denken Sie daran: Um Hilfe zu bitten, ist ein Zeichen von Weisheit und strategischem Denken, nicht von Schwäche. Die erfolgreichsten 
Quereinsteiger suchen während ihrer Übergangsphase aktiv nach Beratung, Mentorship und Community-Unterstützung.



Zusätzlicher Karriereweg: Gesundheitswesen
Zielrolle: Gesundheitsassistent oder medizinisches Unterstützungspersonal

Das Gesundheitswesen bietet stabile, sinnvolle Arbeit mit hoher Nachfrage aufgrund der alternden Bevölkerung. Dieser Weg eignet sich für 
Menschen mit Pflegeerfahrung, ausgeprägten sozialen Kompetenzen und dem Wunsch, anderen zu helfen.

Fallbeispiel: Marias Übergang

Maria war 15 Jahre lang im Einzelhandelsmanagement tätig, 
empfand die Arbeit jedoch zunehmend als stressig. Sie hatte sich um 
ihre alternden Eltern gekümmert und dabei festgestellt, dass ihr das 
Umfeld des Gesundheitswesens gefiel. Sie wünschte sich eine Arbeit, 
die persönlich sinnvoller war und stabile Beschäftigung bot.

Warum dieser Weg funktioniert

Kundenservice-Fähigkeiten lassen sich direkt auf die 
Patienteninteraktion übertragen. Organisationstalent aus dem 
Managementbereich ist für medizinische Aktenführung und 
Terminplanung relevant. Empathie und Geduld, die durch die 
Pflegeerfahrung entwickelt wurden, sind wesentliche Eigenschaften 
im Gesundheitswesen.

01

Anforderungen recherchieren
Gesundheitsberufe variieren je nach Region. Einige erfordern eine 
Zertifizierung (z.B. als Pflegehelfer, Medizinische Fachangestellte), 
andere nur Ausbildungskurse. Recherchieren Sie die spezifischen 
Anforderungen an Ihrem Standort.

02

Erforderliche Ausbildung abschließen
Nehmen Sie an Programmen an lokalen Volkshochschulen oder 
Berufsschulen teil (typischerweise 4-12 Wochen für eine grundlegende 
Zertifizierung). Einige Krankenhäuser bieten bezahlte 
Ausbildungsprogramme an. Online-Kurse decken medizinische 
Terminologie und Grundlagen ab.

03

Qualifikationen & Erfahrung sammeln
Erwerben Sie die notwendigen Zertifizierungen (z.B. als Pflegehelfer, 
Erste Hilfe, Reanimation). Engagieren Sie sich ehrenamtlich in 
Krankenhäusern oder Kliniken, um Erfahrungen zu sammeln. Ziehen 
Sie die Arbeit als häuslicher Pflegedienst als Einstieg in Betracht – dies 
erfordert oft weniger formale Ausbildung.

04

Strategisch bewerben
Betonen Sie soziale Kompetenzen, Zuverlässigkeit und den 
aufrichtigen Wunsch, anderen zu helfen. Arbeitgeber im 
Gesundheitswesen schätzen Reife und Lebenserfahrung. Viele 
Einrichtungen rekrutieren gezielt ältere Arbeitskräfte wegen ihrer 
Geduld und Professionalität.

Zeitrahmen: 3-6 Monate für die Grundausbildung und Zertifizierung, mit sofortigen Jobmöglichkeiten nach Abschluss in den meisten 
Märkten.



Letzte Worte: Ihre Reise beginnt jetzt

Machen Sie heute einen kleinen Schritt
Wir haben gemeinsam viel Boden gutgemacht: Wir haben die Bedeutung des lebenslangen Lernens für Erwachsene über 45 Jahre verstanden, 
digitale, technische und soziale Kompetenzbereiche erkundet, zahlreiche Lernressourcen entdeckt, Beispiele für reale Karriereübergänge 
gesehen, Arbeitsmarkttrends analysiert und Aktionspläne mit SMART-Zielen erstellt.

Doch all diese Informationen sind bedeutungslos ohne Taten. Wissen schafft Potenzial; Handeln schafft Ergebnisse.

Denken Sie daran: Fortschritt, 
nicht Perfektion
Sie müssen nicht sofort alles 
beherrschen. Sie brauchen keinen 
perfekten Plan. Sie müssen sich nicht 
völlig sicher fühlen, bevor Sie beginnen. 
Fangen Sie dort an, wo Sie sind, mit dem, 
was Sie haben, und verbessern Sie sich 
durch Übung.

Feiern Sie jeden Meilenstein
Erkennen und belohnen Sie sich für 
Fortschritte: den Abschluss eines 
Kursmoduls, den Erwerb eines Zertifikats, 
ein Informationsgespräch, die 
Aktualisierung Ihres Lebenslaufs, die 
Bewerbung für eine Stelle. Kleine Erfolge 
summieren sich zu einer Transformation.

Seien Sie geduldig mit sich 
selbst
Lernen braucht Zeit. Berufsübergänge 
erfordern Geduld. Rückschläge sind 
normal und vorübergehend. Was zählt, ist 
Ausdauer – konsequent dabei zu bleiben, 
auch wenn der Fortschritt langsam 
erscheint. Vertrauen Sie dem Prozess und 
gehen Sie weiter voran.

Vielen Dank, dass Sie durch den Abschluss dieses Kurses in sich selbst investiert haben. Diese Investition wird sich in Ihrer Karriere und Ihrem 
Leben auszahlen. Denken Sie daran, Abschnitte bei Bedarf noch einmal durchzulesen, Ihre Ziele regelmäßig zu überprüfen und Ihren Plan 
anzupassen, während Sie lernen und wachsen.

Ihr nächstes Karrierekapitel beginnt genau jetzt. Machen Sie heute diesen ersten kleinen Schritt.



Ihre selbstbestimmte Zukunft erwartet Sie

Beginnen Sie 
heute

"Der Weg der Weiterqualifizierung ist ein Weg zur Selbstbefähigung. Ihr nächstes Karrierekapitel – Ihr erfüllendstes Kapitel – beginnt jetzt."

Sie haben das Ende dieses Kurses erreicht, stehen aber am Anfang von etwas weitaus Bedeutenderem: einer bewussten, strategischen 
Transformation Ihres Berufslebens. Sie verfügen nun über:

Verständnis der drei wesentlichen Kompetenzbereiche und deren Integration

Kenntnisse zahlreicher hochwertiger Lernplattformen und Ressourcen

Konkrete Beispiele erfolgreicher beruflicher Übergänge nach dem 45. Lebensjahr

Einblicke in aktuelle Arbeitsmarkttrends und Wachstumsbranchen

Werkzeuge zur Zielsetzung, Planung und Überwindung von Hindernissen

Das Vertrauen, dass Veränderungen möglich sind und dass Sie das Zeug dazu haben

Der Weg nach vorne ist Ihrer. Das Tempo bestimmen Sie. Das Ziel wählen Sie. Aber die Zeit zu beginnen ist jetzt.

Gehen Sie voran mit Mut, Zuversicht und dem Wissen, dass Sie zu außergewöhnlichem Wachstum fähig sind.


